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Ostfriesische Tageszeitung
Verkündungsblatt der NSDAP .

Banffontes : Stadtfpas

faffe 6mden , Ohließl portale Uurt , retsirartafle Wurid , Bremer Candesbant , 3weigniebeze

faffung Olbenbuta Giarne Gelchäftsßeßen to fees Norden , Clene , Wittmund , Emden und Weenes .

Folge 12

Doftverlagsort as Fernruf 633 Boßlectonio Dannones 369 49

Freitag , 15 . Januar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Crideint meritäglich mittags . Bezugspreis in den Stabigemeinden 170 - R and 20 Big . Betelge
in den Landgemeinben 1. 85 R unb 61 Big . Besteßgeld Boßbezugspreis 180 RM , etniließlic burs
fonittl . 25 fa Woltzeitungsgebab suallal 30 Bia Betelgeld narigen And am Mortage aufzugeben .

Jabrgang 1943

Neuvork will den Berlust vertuschen
Ein vielfagendes Eingeständnis : Der Tanker - Geleitzug hat einigen Schaden" erlitten

Tolle Verrenkungen
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W . Sch . Berlin , 15 . Januar .

etz . Man tonnte ichon auf den Gedanken tommen , daß die

Agitatoren Roosevelts und Churchills irgendwelche Neben .

ablichten verfolgten , wenn sie in den legten Tagen uns

unterbrochen bekümmerten ellenlannen Erörterungen über ein

Drohendes Verhängnis in der Atlantikschlacht freien Lauf

ließen . Inzwischen ist aber dieser Eindruck durch einige neue

Erscheinungen auf dem anglo - amerikanischen Agitationsfelde

wieder etwas verwischt worden . Es scheint sich tatsächlich um

usbrüche etner gesteigerten larm itim ,

mung gehandelt zu haben , die von den lehten bedrohlichen

Erscheinungen im Kampfe um den Schifferaum thren Aus

gang genommen hat .

merden
Inzwischen haben Roosevelt und Churchill offenbar gemerkt ,

wie gefährlich es für die Stimmung ihrer Völker
fann , wenn man die Schleusen zu weit geöffnet läßt , und sie

bemühen sich nun , sie wieder zu schließen . Das geht natürlich

nach dem Vorausgegangenen der letzten Wochen und Tage
nicht ohne tolle Berrenfungen ab . In den Ver
einigten Staaten müssen die Lente , die die Zeitungsartifel der

lekten Zeit gefelen haben , geradezu nach Luft geichnappt
haben , als he auf den Wetherwellen des Genders Daventry

Die Feststellung vernahmen , daß die deutschen U - Boote durche

aus teine große Gefahr Darstellen , weil sie einer mindere
mertinen Maßenherstellung entstammen . " Aehnlich überrascht

find mohl auch die Zuhörer des ersten Lords der britischen
Admiralität , Alegandes , gewesen , als dieser in einer Rede im

Londoner Contitutional Club versicherte : Die Stärke der

britischen Marine ist heute größer als vor dem Kriege ." Das

liegt auf der gleichen Linie wie die Ausführungen , die der
Marinefachverständige der , ,New York Times " zu diesem Thema
gemacht hat .

Es erscheint allerdings beachtlich , daß fowohl der Lord
Alexander als auch die New Vort Times " versuchen , die Frage

des Frachtraums in weitem Umkreise wie die Kake den heißen
Brei zu umschleichen und statt dessen sich mit ihren tühnen Bes
hauptungen auf die Kriegsmarine zu versteifen . Dabei ento

Schlüpfen der Reuyorfer Zeitung immerhin wieder einige
Feststellungen , die festgehalten werden müssen . Da heißt es

zunächst , daß mit dem Flugzeugträger , Hornet " die Vers
einigten Staaten oler von den leben Flugzeug .

trägern verloren hätten , mit denen sie in den Krieg

eingetreten feien . Das wäre immer bereits der größere Teil

gewesen , ebenso wie man nach den amtlichen amerikanischen

Geständnissen über Bearl Harbour und die Schlachten in ber

Java - See , im Korallenmeer und bei Santa Cruz weiß , daß
Mashington dort die Kampfkraft des größeren Teils feiner

Schlachtschiffe und zahlreicher Kreuzer eingebüßt hat .

Inzwischen hat man sich nun in den Bereinigten Staaten

doch veranlakt gefühlt . zu den deutschen Sonbermeldungen

über die vollfommene Bernichtung des großen Tanker - Geleit
zuges für Nordafrita Stellung zu nehmen . Zwar versucht

Der Direftfor des nordamerikanischen Informationsamtes .

Elmer Davis . das Verhängnis in feinem ganzen Ausmaß zu
bestreiten . Aber , so mußte er erflären , ber Geleitzug

und habelei in der Tat angegriffen worden
. . einigen Shaben " erlitten . dessen Umfang aus militärischen

Gründen nicht befanntgegeben werden fönne . Die militäris
When Gründe tönnen wir uns ungefähr vorstellen .

DDDie spanische Zeitung Arriba " stellt fest , daß die Verlene

fung ganzer Tanferflotten zweifellos in die Operationspläne
( Forthegung auf Seite 2 )

Conderabordnungen verbündeter Länder beim Reichsmarschall
Chrungen Hermann Görings zum fünfzigsten Geburtstage - Glückwünsche der in Berlin antvesenden Militäralta hes

0 Berlin . 15 . Januar .

zu feinem fünfzigsten Geburtstage überbrachten dem Reichs .

marschall mehrere Sonderabordnungen verbündeter Länder
Glückwünsche , Handschreiben und Geschenke ihrer Regierungen .
Bon tallenilcher Geite erschienen im Auftrage des
Kailers und Königs , des Duce und des Königlich - italienischen
Außenministers neben dem Königlich - italienischen Botschafter
Dino Alfieri der Unterstaatssekretär im Luftfahrtministerium ,
Generalobert Fougier , Botschafter Grai Martine
Franklin , General 31ari mit dem italienischen Luft .
fahrtattache in Berlin . Der ungarische Reichsverweser
Admiral von Horthy ließ seine und feines Landes Grüße
durch den Königlich -ungarischen Honved -Minister , General
oberst Wilhelm von Nagy , übermitteln . Generaloberst
yon Nagy mar begleitet von dem Königlich - ungarischen Ge¬
fandten in Berlin . Stolan . Towle von General Hell .
bronih , Feldmarschall -Leutnant Racoly und dem
Militär - und Luftfahrtattaché in Berlin . Feldmarschall o on
Mannerheim ließ seine und Inn lands Grüße durch
feinen Beauftragten , den Oberbefehlshaber der finnischen Lufts

Streitfräfte , Generalleutnant Lundquist , übermitteln , ber
von dem finnischen Gesandten Kivimäft , fowie dem Genes
ralleutnant Tavela und dem Luftfahrtattaché begleitet
war . Der unabhängige Staat Kroatien mar vertreten

durch den Chef der froatischen Luftstreitkräfte , General Kren ,

und den Gesandten in Berlin , Dr . Buda ! , begleitet von
dem froatischen Luftfahrtattaché .

Der

Telegraphisch haben dem Reichsmarschall noch folgende
Persönlichkeiten der verbündeten Mächte ihren Glückwunsch
übermittelt : Der Kaiserlich - japanische Botschafter Dibima ,
der rumänische Staatsführer Marschall Antonescu ,
stellvertretende Ministerpräsident Rumäniens Mihai Anto

nescu , König Boris von Bulgarien , der Königlich - bul .
garische Ministerpräsident und Außenminister & iloff , der
fomatische Staatspräsident Tilo , der flowafische Minister
präsident und Ankenminifter Tufa , sowie die in Berlin
affreditierten diplomatischen Vertreter von Bulgarien , Glos
wafei , Rumänien , Dänemark und Thailand . Ferner übers
brachte der in Berlin der schwedischen Gesandtschaft zuneteilte
Militärattaché Oberst Inhlin Dannfeldt die Wünsche
sämtlicher ausländischen Militärattachés .

a

Neutraler Diplomat schildert Moskaus zweiten Kriegswinter

Plutokratie auf Abbau
Von unserem Stockholmer Vertreter Hans Wendt

otz . England ist in das neue Jahr eingetreten als in das Jahr
der Entscheidung " . Das Londoner Informationsministerium lich bereits
Lorbeer vorbereiten . Inzwischen haben mahnende Stimmen aus den

Bereinigten Staaten einiges Wasser in bicfen Whisky -Erfaß geschüttet .
Es schmeckte verdammt salzig . Sollten etwa die U - Boote . . . ? Die

Massen in den Plutokratien wissen nicht recht , was sie glauben sollen .

Auf jeden Fall wähnen die Engländer , wie neutrale Beobachter wies

dergeben , daß sich das Blatt gewendet hat " , und daß ihnen ein

Wunder eines Morgens irgendwie " den Lohn aller Mühen in den
Schoß werfen werde .

Wir beobachten und merken uns das , ebenso fühl wie jeden ana

deren Abschnitt des Nervenfrieges . Diese Umstellung in der inneren
Agitation unserer Gegner ist für fle immerhin recht gewagt . Golange
fie ihre Böller auf langjährigen Krieg , auf Blut , Schweiß und Tränen ,
brillten , fämpften fie aus einer stärkeren Stellung als heute , da sie

plößlich Wechsel auf Termin auszustellen beginnen . Ihre Nichteine
lösbarfeit tann unangenehme Rückschläge zur Folge haben . Wir ha
ben feste Termine nie gekannt . Freilich hat unser Bolt vielfach mit
einem nicht so langen Kriege gerechnet . Es fennt infolgedessen heute

genau die Kräfte , die seine Fortdauer verschulden , und weiß , daß sie

früher oder später , selbst wenn ein fürzerer europäischer Kampf oder

gar , das Bedenklichste , ein Waffenstillstand irgendwelcher Art an die
Et . lle des offenen Weltkrieges getreten wäre , die Weltverschwörer treza
dem den planetarischen Krieg begonnen oder neu entfacht hätten . Wer
eine Enttäuschung hinter sich und sie glatt verwunden hat , wer bereit

teht zur Ueberwindung gleich viel welcher neuen Schicksalsschläge , ist
stärker als der , dem die Hauptschwierigkeiten bereits weit zurückfie
gend scheinen und der in den Endspurt einzutreten glaubt , während
doch der Gegner womöglich noch ganz andere Trümpfe berett hält ata
ez ahnt .

In dieser Lage befindet sich heute England . Seine äußere und

militärische Lage ist einigermaßen klar bis auf den U- Boot -Kriege
von dessen eigentlichem Keen niemand redet , von dem nur piele an

nehmen , daß er zu den bösesten Trümpfen in der Hand der Achse

gehören dürfte . Daß England den Kampf Aberhaupt fortfeßen fonnte
danft es den Bereinigten Staaten und den Sowjets . Materials
mäßig und im Seefrieg vollkommen von Washington abhängig , lez
es strategisch vollkommen auf die Sowjets , heute mehr denn je , als
auf die großen Krä ' teverzehrer und Mauernbrecher . Sie sollen die
eigentliche Arbeit leisten . Worauf England mit möglichst viel eigeness
Schwung (um den Anteil der amerikanischen Berbündeten nicht nod
bedenklicher in die Waagschale fallen zu lassen ) den lepten Stoß
führen gedenkt und , mag ihm schon ein großer Tell der Welt für
Immer entzogen fein , wenigstens als Beherrscher Westeuropas dastehen
möchte .

Die Ausführung dieses schönen Planes stößt auf vielerlei Hindera
nisse , doch warten wir ab , ob sie versucht wird . Tunesten hat , wie
englische Blätter entdeckt haben , bereits einen unerwarteten Bora

geschmad gegeben . Das Weltere gehört zu dem eben erwähnten weite
läufigen Irgendwie " , wobei nicht ganz greifbare Vorstellungen vort
einer diesmal erfolgreicheren Dardanellenöffnung , gepaart mit einem
neuen Saloniki , die Hauptrolle spielen dürfte .

OP

Bei jedem Abschnitt dieser äußeren Weiterentwicklung gebührt Kräfa
ten ein entscheidender Einfluß , die außerhalb der englischen Reich
weite Regen . Bisher ist jeder scheinbar entscheidende " englische
Kriegsplan mißglüdt . Auch gegenüber dem neuen englisch - amerilant ch
sowjetischen tönnen wir getrost in die Zukunft blicken . Bei uns ist alles
in Ordnung . Bon Interesse ist, wie sieht es gegenwärtig innerhalb
Englands , bet unserem geographisch und auch sozusagen geistig immeg
noch nächsten " Gegner aus ?

In seinem Verhältnis zur Umwelt wie im Verhältnis zu sich selbst
ift eine Wandlung eingetreten , die nicht wundernehmen kann . Die

Kälte schlimmer als Bombenangriffe / Alle Schulen geschlossen / Sungerelend hinter der sowjetischen Front fräthere Ueberheblichkeit und Anmaßung ist zwar noch nicht ganzba
( Drahtbericht unseres Vertreters in Vichy )

ot . Bly , 15 . Januar .
Die bebilderte französische Wochenzeitschrift ., Baillance " vers

Bffentlicht den Tatsachenbericht eines , neutralen Diplos
maten über das Leben in Mostan . Zu Beginn des zweiten tufa
fischen Kriegswinters herrscht neben dem Lugus der zwei großen
Hotelpaläste , dem Hotel Mostwa " und dem Hotel Metropole " ,
bie ausschließlich den ausländischen Diplomaten und Journalis
ften vorbehalten sind und nur von wenigen hohen Sowjets
beamten und einigen Mostauer Künstlern befucht werden blire
fen , nach der Beschreibung des Verfassers in Mostau am 22 . Of
tober ein unbeschreibliches Clend .

29Als der erste Schnee in Mostau am 22 . Oftober fief " . To
Deißt es in dem Bericht , Schienen die Menschen weit entfegter
su jein als während eines Luftangriffes ; denn mit der Kälte
erhöhte sich das Elend . "

In den Avenuen im Betrowsfitpart waren bereits im Herbst
Die großen , zum Teil hundertjährigen Bäume abgeschlagen und
das Holz auf offener Straße aufgestapelt worden . Dieses Holz .
war jedoch nicht für die arbeitende Bevölkerung
bestimmt , die es frierend betrachtete , sondern zum Seizen
ber öffentlichen Gebäude und der Wohnungen hoher Sowjet
beamter vorgesehen .

Dieses russische Elend tritt jedoch überall und sogar bei den
Behörden zutage . Die Kennzeichen eines amtlichen Büros find
Armut , Schmuß und Unordnung . Die Tische find
wadelig , die Tapeten hängen in Fehen , Schmuh und Abfälle
liegen in den Eden und werden niemals herausgeschafft .

sondere auch gegen die ausländischen Diplomaten , die , wie der
Verfasser schreibt , niemals wissen , ob in den Einrichtungss
gegenständen ihrer Arbeitszimmer nicht mittophone eingebaut
worden sind " . Kein ausländischer Diplomat sei darüber ers
staunt , wenn er ein Telegramm oder einen Brief erst nach
Wochen und außerdem ohne Inhalt erhält .

Besonders groß ist das Elend der Arbeiter in der Sowjete
hauptstadt . Diese müssen durchschnittlig vierzehn
Stunden und mehr arbeiten . Außerdem find fie vers
pflichtet , Gemüsegärten in den Mostauer Barts oder in den
Vorstädten zu bearbeiten . Ferner müssen sie unentgeltlich Dienst
in den Krankenhäusern , im Straßenbau und im Luftschuß leis
ften . Ein Arbeiter verdient durchschnittlich 125 Reichsmart mos
natlich , was bei den hohen Moskauer Pretjen gerade ausreicht ,
nicht vor Hunger zu sterben .

02

Die Bevölkerung trägt dann auch alles , was sie noch an ent
behrlichen Gegenständen befigt , auf den Mostauer Flohmarkt " ,
wo sie ihre letzte Sabe gegen hundert Gramm Brot einzutaus
schen versucht . In feinem anderen Land der Welt ist das Brot
lo teuer wie in Sowjetrußland ." Das Kilogramm Brot fostet
6,25 Reichsmart , ein Kilo Butter zwanzig Reichsmart , und im
Schwarzhandel sechzig Reichsmart und darüber hinaus . In
entsprechender Höhe bewegen sich die Fleisch - und Zuckerpreise .
Eine einfache Frauenbluse loftet , wenn sie überhaupt erhältlich
ift , 13 000 Rubel . Die wenigen Straßenbahnen , Untergrunds
bahnen und Autobusse , die in Mostau noch verkehren , dürfen
nur mit einer besonderen Fahrterlaubnis be .
nuzt werden . Als fennzeichnend für die Rohstoffverknappung
in Sowjetrußland führt der neutrale Diplomat die Tatsache
an , daß der Sowjetpalast , der sich vor Kriegsbeginn im Bau
befand und die Sowjetarchitektur verherrlichen sollte , nun
Stein für Stein wieder abgenommen werde , da die zum Bau
verwendeten Eisenteile in der sowjetischen Rüstungsindustrie

, ,Von allen Schulen " , so schreibt der Verfasser weiter , ist
nur noch die Lenin -Schule in , vollem Betrieb . Diese Schule ist
Jogar überfüllt . In ihr wird nämlich die Technit der
Spionage und Sabotage " gelehrt . Das Spionagewesen
fo ungeheuer um fi gegriffen haben . Es richtet sich insbei gebraucht werden

hin , aber sie hat feine Möglichkeiten mehr , sich im alten Stil zu bee
haupten , da England heute ja ungefähr in der Lage Frankreichs vort
1918 ift : All feine Hoffnungen richten sich nur noch auf die Hilfe durch
Berbündete , die doch höchfit selbstfüchtige Belange verfolgen und si

infofern ist der Vergleich noch viel zu vorteilhaft vor allem ant

77 Seindflugzeuge abgefchoffen
() Berlin , 15 . Januar .

Deutsche Jagdflieger errangen Im Laufe des 14 . Januar über

dem nördlichen und mittleren Abschnitt der Oste

front neue große Erfolge . Nach den bisher beim Oberkommande

der Wehrmacht vorliegenden Meldungen schossen deutsche Jäger

insgesamt 59 feindliche Flugzeuge ab .

Allein 47 Flugzeuge wurden von den Jagdverbänden unter
Führung des Ritterfreuzträgers Major Trautloft füblich
des Ladogasees abgeschossen . Die Tatsache , daß die Bolschewisten
59 Flugzeuge bei ihren vergeblichen Angriffen einbüßten , wäh
rend nicht ein einziges deutsches Jagdflugzeug im Laufe dieser
großen Luftschlacht im Osten verlorenging . zeigt die flare
Ueberlegenheit der deutschen Jagdflieger .

Auch über dem nordafritanischen Kampfraum

fonnten deutsche Jagdflieger am 14. Januar wieder ihre Uebers

legenheit beweisen . Bei der Abwehr eines unter startem Auf

gebot von Jägern angreifenden Bomberverbandes wurden nach
bisher vorliegenden Meldungen achtzehn Flugzeuge , darunter
mehrere Bomber , abgeschossen .

Türkisches Parlament aufgelöst
() Istanbul , 15 . Januar .

Die große Nationalversammlung beschloß am Donnerstag

einstimmig die Auflösung des Barlaments und seine Neuwahl



-
sem , ,Unterstüßten " sättigen wollen . England hat überdies längst wie
Frankreich das im Grunde ebenfalls an seiner Unfähigkeit zur

Selbstrettung weiter gefrankt hat die ideologischen Fähigkeiten , alle

Hilfe von außen nur als selbstverständlichen Tribut hinzunehmen .

Feindliche Angriffe in heldenhaften Kämpfen abgewehrt
Es weiß - bazu ist es troß aller Berfallserscheinung und schlechter Vorstöße des Gegners in Tunesien abgewiesen - Bomben auf Anlagen der englischen Güdostrüfte und Sunderland
Geschäftsführung doch noch Kaufmann genug daß jeder Dienst der

anderen bezahlt werden will , am meisten jeder angeblich gratis ge¬

währte , die Leih - und Bacht - Hilfe aus USA . nicht minder als die .

Blutströme der Roten Armee ,

Das Entscheidende in Englands Gesamtlage ist der Abstieg vom
Weltbeherrscher oder doch noch Mitbeherrscher zum Almosenempfänger ,

dom Plutofraten zum Proletarier . Solche Schläge , wie sie England
von der Kanalfüste bis Ostasien hat hinnehmen müssen , sind fürcht

bar , besonders , wenn alle Welt , einschließlich der eigenen Dominions ,

Zeuge davon ist , mit welchen Entwürdigungen der nunmehr von Nord¬

amerikas Gnaden ermöglichte Fortbestand des Reiches erlauft werden
mußte .

Jener Kern der englischen Machtstellung , der in der Verbindung
von zentralem Händler und Kolonisator , Industriellen , und Bankier

enthalten war , ist längst dahin . Jenes England , das die Märkte be¬
herrschte , die Preise bestimmte , die Frachten und die Verfassung , ist

schon durch den vorigen Weltkrieg entthront worden . Heute mag Chur¬
chill zwar gut und gern verkünden : Wir halten , was wir haben " .
Was hat denn England noch ? Seine Auslandsguthaben sind dahin ,
feine vertvollsten Besitzungen in Frage gestellt , feine Tonnage start
vermindert , sein Handel zerrüttet . Neulich hieß es in einer englischen
Betrachtung über die Notwendigkeit des Ausfuhrwesens : Wir werden
von vorn anfangen müssen " . In der Tat ; aber da sizen jetzt andere .

( Ein abschließender Auffah folgt .)

Neue Träger des Ritterkreuzes
(0) Berlin , 15 . Januar .

Der Führer verlich das Rittertrenz des Eisernen Kreuzes
an Generalmajor Arthur Schmidt , Chef des Generalstabes
einer Armee , Major d . R . Franz Baete , Bataillonstomman
deur in einem Banzer -Grenadier -Regiment , Hauptmann d . R .
Walter Dargies . Bataillonsführer in einem Grenadier
Regiment .

Arthur Schmidt wurde am 25 . Oftoebr 1895 als Gohn eines
Kaufmannes in Hamburg geboren , Franz Baefe am 28 . Fes
bruar 1898 als Sohn eines Obergerichtsvollziehers in Schwar
zenfels , Kreis Schlüchtern , Walter Dargies am 13 . Ottober
1899 als Sohn eines Bauern in Gudden , Kreis Tilft .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe das Ritterfreuz des Eisernen Kreuzes an Unteroffi
zier Golinsti , Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader ,

Heinz Golinski wurde am 11 . Juli 1919 in Nordstem
men . Provinz Hannover , geboren .

Ferner verlich der Führer auf Vorschlag des Oberbefehls .
habers der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberleutnant Biedebantt , Staffelfapitän in einem Zen
störergeschwaber .

Helmuth Viedebantt wurde am 23 . Dezember 1918 in Bonn
geboren .

150 mal Gteger in Luftlämpfen
0 Berlin , 15 . Januar .

In den gestrigen Vormittagsstunden tam es nördlich des
Jimensees zu heftigen Luftkämpfen deutscher Jagdstaffeln mit
zahlenmäßig starten sowjetischen Luftstreitkräften . Dabel erzielte Haupt¬
mann Philipp , Träger des Eichenlaubs mit Schwertern , inner
halb furzer Zeit einen zweifachen Abschuß und erreichte damit die stolze
Sahl von 150 Luftsiegen . Die Angriffsabfichten der sowjetischen
Tieffliegerverbände wurden auch diesmal durch die schlagartige Abwehr
zum Scheitern gebracht .

Schirach bor Jugendführern in Braunschweig
() Braunschweig . 15 . Januar .

An einer Tagung von Jugendführern in der Akademie für
Jugendführung in Braunschweig nahm der Reichsleiter für bie
Jugenderziehung der NSDAP . , Baldur von Schirach , teil .
An Beispielen legte der Reichsleiter den Jugendführern dar ,
wie sehr wir uns in der Vergangenheit zu einer ganz unvers
ständlichen Bewunderung eines ausländischen Lebensstiles hät
ten hinreißen lassen . Sehr spät erst hätten mir unsere Einheit
errungen und uns selbst in unserer völkischen Gemeinschaft , ge
funden . Diese historische Tatsache erklärte , warum oft A11 .
täglich feiten mit dem Beiwort beutsche " ver .
sehen würden , obwohl dies ganz überflüssig scheine . Baldur
pon Schirach warnte in diesem Zusammenhang vor einer fal
schen Ueberheblichkeit , vor der sich der besonders hilten müsse ,
der gewohnt sei , Siege zu erringen . In einem großen Ueber
blick über die Kultur - und Geistesgeschichte unseres Boltes zeigte
von Schirach an Beispielen auf , was deutsch ist und in weite
stem Sinne darunter verstanden werden muß . In der Erkennt
nis der schöpferischen Kräfte des eigenen Boltes llege die Ver
heißung , für die an schöpferischen Kräften reichen Wölfer
Europas eine neue Ordnung zu finden .

Kroatiens Finanminister herzlich empfangen
( ) Berlin , 15 . Januar .

Aus Anlaß des Besuches des froatischen Finanzministers in
der Reichshauptstadt fand am Donnerstagabend in Berlin im
Hotel Kaiserhof ein Empfang statt , auf dem nach einer An¬
prache des Reichsfinanzministers Graf Schwerin von Kron

[ igt der froàtische Finanzminister Dr . Kofat feiner stolzen
Freude darüber Ausbruck gab , daß Kroatien seine geschichtliche
Aufgabe , in der Verteidigung der europäischen Ethit als Mit¬
glied der neuen europäischen Gemeinschaft erfüllen fann . Reichs¬
finanzimnister Graf Schwerin von Krosigk hob hervor , daß das
junge Kroatien von Anfang an seine Zusammengehörigkeit mit
den Achsenmächten entschieden und tatkräftig bewiesen habe .

Menhort will den Berlust bertuschen
( Fortlegung von Gelte 1 )

Des Generals Eisenhower ernste Verwirrung bringen müsse ,
zumal seine Truppen in erster Linie aus motorisierten Vers
bänden bestünden , die bei den spärlichen Eisenbahnverbindun
gen und den großen Entfernungen im schwierigen Gelände uns
geheure Treibstoffmengen beanspruchten .beanspruchten . Ferner werde die
Luftwaffe der Achsenaegner durch solche ungeheuren Tanters
verluste teilweise gelähmt .

Es sieht also heute weniger als je so aus , als ob die Miz
stimmung in der britischen und amerikanischen Déffentlichkeit
wegen des Stillstandes der Kampfhandlungen in Nordafrika
sobald behoben werden könnte . Dazu fommt , daß Churchills
Agitation nun auch im Hinblick auf die Offensive gegen Burma
zurückpfeifen muß , die ebenfalls mit Bauten und Trompeten
angekündigt worden war . Der Oberkommandierende der indi¬
schen Ostarmee , General Erwin , hat nach der Rückkehr von einer
Frontreise die seltsame Ertlärung abgegeben , es sei gar nicht
das Hauptziel der Briten , die Japaner schnell aus Burma zu
pertreiben , sondern man wolle langsam daran gehen ,
sie zu vernichten . Also nur nicht zu schnell siegen ( ! ) , has
ist gewiß ein merkwürdiger militärischer Grundsay , der auch in
England Kopfschütteln bewirken sollte . Der „ Daily Telegraph "
läßt sich dazu berichten , daß der Krieg an der burmesischen
Grenze voll Ueberraschungen und Ungewißheit " set . Erfolge
der Japaner vereiteln nicht selten unter unsäglichen tagelangen
Strapazen errungene Erfolge in wenigen Stunden .

Es fann angesichts dieser Tatsachen nicht wundernehmen ,
wenn die Unruhe in der englischen Oeffentlich
feit nach der um , die Weihnachtszeit fünstlich entfachten Welle
des Optimismus wieder schnell und start ansteigt .

0 Aus dem Führerhauptquartier , 14. Januar .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Donnerstag

belannt :

Nach den am Vortage erlittenen schweren Verlusten führte
der Feind im Westlautasus mur vereinzelte und zusammenhangs
lose Angriffe , die abgewiesen wurden .

Zwischen Kaukasus und Don und im Dongebiet
scheiterten ble fortgesezten Angriffe der Sowjets unter Verlust
Don 26 Panzerkampfwagen . Im Raum von Stalingrad
wehrten die deutschen Truppen starte Infanteries und Panzer
angriffe in heldenhaften schweren Kämpfen ab . Die Luftwaffe
griff an den Schwerpunkten der Kampfhandlungen auf der
Erbe ein .

Feindliche Angriffe füdlich Woronesch gegen die Stel
Inngen deutscher und ungarischer Truppen brachen zusammen .

Die Kämpfe südöstlich des 31mensees und südlich des
Badogasees dauern an .

In Libyen schossen deutsche und italienische Jagdflieger

und des starten Abwehrfeuers der britischen Flalartillerie brangen
unsere Flieger bis über das Stadtgebiet von Sunderland vor und war
fen bei guter Erdfsicht ihre Bombenlaften in die ausgedehnten Anlagen
diefes wichtigen britischen Schiffsbauzentrums . Die Hafeneina
richtungen wurden schwer getroffen . Noch aus weiter Ent
fernung fonnten die deutschen Flieger schnell um sich greifende große
Brände beobachten . Zwei in der Nähe von Sunderland gelegene
Rüstenorte wurden ebenfalls bombardiert . Sämtliche an diesem Ana
griff beteiligten deutschen Flugzeuge lehrten zurüd .

Major Streib zweimal erfolgreich
() Berlin , 15 . Januar .

Unter den fünf Briten - Bombern , die in der Nacht zum Donnerstag
bei Angriffen auf westdeutsches Gebiet von der Fla ! und von
Nachtjägern zum Absturz gebracht wurden , befanden sich zwei viere
motorige Flugzeuge modernster Bauart . Ritterkreuzträger Major
Streib errang mit seinem zielfachen Wbschuß seinen 89 . und 40 .
Nachtjagdsteg .

bei zwei deutschen Bekluften elf. latartillerie brei feindliche Ueber Libyen vierzehn feindliche Flugzeuge abgeschossenFlugzeuge ab . Wiederholte Borstöße feindlicher Kräfte in
Tunesten wurden abgewiesen . Deutsche und italienische
Luftwaffenverbände zersprengten Nachschubkolonnen und Trup
penansammlungen des Feindes . Auf Flugstügpunkten wurden
beträchtliche Zerstörungen hervorgerufen .

Bet Tagesangriffen britischer Flugzeugverbände gegen die
besetzten West gebiete wurden fünf , im Nordseebereich
zwei feinbliche Flugzeuge abgeschossen . In ben späten Abend .

stunden griffen britische Flugzeuge west beutsches Gebiet ,
vor allem die Stadt Eisen , an . Die Bevölkerung hatte Ber¬
Iufte . Es entstanden vorwiegend Gebäudeschäden . Nachtjäger
und Flalartillerie der Luftwaffe brachten fünf Flugzeuge zum
Absturz .

Dentiche Kampfflugzeuge griffen bet Tage Anlagen der
englischen Südost ! üste , in der Nacht das Stadtgebiet
und die Werftanlagen von Sunderland an . Ausgedehnte
Brände wurden beobachtet .

Hafeneinrichtungen von Sunderland schwer getroffen
0 Berlin , 15 . Januar .

Der Angriff schiverer deutscher Kampfflugzeuge gegen ble Docks und
Hafenanlagen von Sunderland an der britischen Ostküste dauerte
etiva eine halbe Stunde . Ungeachtet der zahlreichen Ballonsperren

0 Rom , 14 . Januar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Donnerstag
hat folgenden Wortlaut :

3n Sibyen troß heftiger Sandstürme beiderseitige - leb
hafte Tätigteit . In wiederholten Luftfämpfen wurden elf
Flugzeuge von den Jägern der Achsenmächte abgeschossen , und
zwar fünf von italienischen und sechs von deutschen Jägern . An
biesen Erfolgen war unser vierter Jagdsturm beteiligt , Der
zwei viermotorige Flugzeuge abschoß und damit seinen fünf
hundertsten Luftsteg errang . Drei weitere Flugzeuge wurden
von der italienischen und der deutschen Bobenabwehr zum Ab
sturz gebracht . Feindliche Bombenangriffe auf bewohnte Orts
schaften hatten Berluste unter der örtlichen Bevölkerung , aber
nicht erhebliche Schäden zur Folge . An der tunesischen
Front scheiferten wiederholt vom Feinde mit Unterstügung
Don Panzerabteilungen unternommene Angriffe . Berschiedene
Banzer wurden vernichtet . Unsere Flugverbände griffen in
aufeinanderfolgenden Wellen Truppentofonnen und Kraft¬
wagenansammlungen an . Etwa zehn Kraftwagen wurden in
Brand geworfen . Auch die Safenanlagen von Algier und
Bone wurden heftig bombardiert . Das im Wehrmacht¬
bericht vom 12 . als vermißt gemeldete Flugzeug fehrte zu
Jeinem Stützpunkt zurüd .

Giraud gibt den Briten feine Antwort
Reuter muß die Meldung über eine Zusammenkunft mit de Gaulle widerrufen

(Drahthericht unseres Vertreters in Vichy )

otz . Bich , 15 . Januar .

Nach der Rückkehr des nordafrikanischen Sochlommissars
von USA - Gnaden . Ergeneral Girand , nach Algier , hat fish

der britischen Bresse eine st eigende Unruhe bemächtigt .
Zweifellos hatte die englische Deffentlichkeit damit gerechnet ,

Don Girand irgendwelche Aufschlüsse der Ergebnisse über seine
Inspektionsreise zu erhalten . Giraud schweigt sich fedoch , nach

Algier zurüdgelehrt , dem angelsächsischen Berbündeten " ge
genüber völlig aus .

Der Reuter - Bertreter in Algier war beretts so leichts

finnig gewesen , zu melden , Giraud habe lofort nach feines
Rüdfehr von Weftafrifa einen Telegrammwechsel mit de
Gaulle vorgenommen , wobet bereits der unmittelbar bevor

stehende Tag einer Begegnung festgelegt worden sei . Wenige
Stunden später mußte der Reuter - Berichterstatter jedoch tleine

laut zugeben , daß Giraud fein einziges Telegramm
nach London gesandt habe , und daß es immer noch

Derfrülht " set , von einem bevorstehenden Treffen de Gaulle

Giraud zu sprechen . Dieses Zugeständnis von Reuter ist für
die Engländer um so peinlicher , als inzwischen befanngewors
den war , daß de Gaulle seinen Wettbewerber Giraud bereits
zum viertenmal um eine Begegnung möglichst noch vor Ende

England will Indien nicht aufgeben
0 Genf , 15 . Januar .

In einem in der englischen politischen Zeitschrift The
Fortnightly " unter der Ueberschrift „ Das britische Empire
im amerikanischen Jahrhundert " erschienenen Aufjah wird vers
Jucht , in den Vereinigten Staaten Verständnis für die Note
wendigkeit des Weiterbestehens des britischen
Weltreiches erweden . Dabei entschlüpft dem Verfasser
das Eingeständnis , daß Großbritannien gar nicht daran denkt ,
jeine Machtposition in 3nbien aufzugeben oder auch nur
zu schwächen . Es ist für den Weltfrieben von großer Bedeu
tung , so heißt es in dem Auffah , daß das britische Empire
vor der amerikanischen Meinung Rechtfertigung finde . Wir
und unsere Freunde müssen uns über die Tatsache flar werden ,
bie von unseren Feinden schon seit langem erfannt wurde ,
daß wir follten wir einmal aufhören , eine Kolonialmacht
au jein überhaupt feine Macht mehr , sondern vielmehr
ein brittrangiger Staat , etwa von der Stellung
Defterreichs vor dem Anschluß , lein würden . Ohne die Rolos
nien und wahrscheinlich auch ohne Indien tann Großbritannien
in der Zukunft soweit sie abzusehen ist seine Lebenstraft
nicht behalten . Sie sind mit ihrem Rohstoffreichtum eine not .

wendige Ergänzung für die vorherrschend industrielle Zivilis
fation Großbritanniens und aller Dominions , ausgenommen
Neuseeland . Indien und die Kolonien spielen bet der Erhal
tung der Wirtschaftstraft des Empires eine höchst wish . .
tige Rolle .

Churchill nicht zu einer Regierungserklärung bereit

Januar ersucht hatte . Auch die Botschaft de Gaulles an Giraud
wurde noch nicht beantwortet .

Neue Ueberraschungen verärgern die Engländer
(Drahtbericht unseres Vertreters in Bern )

oth . Bern , 15 . Januar
Die neuen in Nordafrita pon General Bergeret vorgenome¬

menen Verhaftungen , die in unmittelbarer Beziehung mit der
Ermordung Darlans stehen sollen , sind in London mit offen¬
fichtlicher Berärgerung aufgenommen worden . Diese Maßnah
men werden in England , so berichtet die britische „ Exchange
Agentur , als ein neuer Beweis für die in Nord .
afrita herrschende Unstimmigkeit gewertet . Die

Times " , bie bisher gegenüber dem politischen Wirrware in
Französisch -Nordafrika eine gewisse Zurückhaltung an den Tag
gelegt hatten , geben jett ebenfalls ihren Unwillen zu verstehen .
Das Blatt zeigt sich außerdem über die Anwesenheit des Gra
fen von Paris , des französischen Kronprätendenten , in Nord¬
afrila beunruhigt .

Einen neuen Gesellschaftsschlager " bildet dabei sowohl für
London als auch für Washington die Betanntgabe der Verhaf
fung des französischen Industriellen Charles Bedaux in Nord¬
afrita , Bedaux ist nämlich ein enger Freund des Herzogs von
Windsor .

Stalten verzichtet auf alle Konzeffionen in China
( Rom , 15 . Januar .

Amtlich wird mitgeteilt :
Die italienische Regierung hat am 11 . 1. ber nationalchinesischen

Megierung die Mitteilung zukommen lassen , daß sie getreu der Politik
der Freundschaft und der Berständigung auf alle Konzessionen und
egterritorialen Rechte der italienischen Staatsangehörigen in China
berzichtet .

50 000 Mann Tschungking-Truppen aufgerieben
0 Totto , 15 . Januar .

Das Kaiserliche Hauptquartier gibt bekannt , daß japanische Truppen
in Mittelchina fett Ende Dezember im Gebiet von Tapich ungefähr
50 000 Mann der Tschungking -Armee unter dem Kommando des
Generals i Tsung Jen eingeschlossen und größtenteils aufgerieben
hätten .

Ein General zu Manting übergetreten
ota . Nanking , 15 . Januar .

Der chinesische General Wang Kun Tso , der bisher auf
Thungkingfeite kämpfte , ist fett zu dem von der Nanking -Regierung

geführten nationalen China übergetreten .

Kurzmeldungen
( Am 10. Januar starb im Alter von 74 Jahren General der

Infanterie a . D. Konrad Krähe , ein im ersten Weltkrieg hera

borragend bewährter Offizier , dessen vorbildliche Leistungen durch Ber¬
Jeihung des Drbens Pour le Merite mit Eichenlaub Anerkennung
fanden

0) Bern , 15 . Januar .

Zu dem bevorstehenden Wiederzusammentritt des englis
schen Parlaments berichtet die Erchange " - Agentur , es set .es Jet
faum mit einer baldigen Regierungserklärung über den
Kriegsverlauf zu rechnen . Churchill will demnach , so lange es
geht , einer Stellungnahme zu den Vorgängen in Nordafrika
und der Lage der Schlacht auf den Meeren aus dem Wege
gehen .

Der Dollar wirbt Goldaten in Chrien
Drahtbericht unseres Vertreters in Ankara

otz . Antara , 15 . Januar .
Das amerikanische Informations - und Propagandabüro in

Beirut hat in Syrien -Libanon ein Sonderheft verteilen lassen ,
in dem mitgeteilt wird , die Regierung habe sich entschlossen ,
eine neue französische Armee " zusammenzustellen und die ge¬
jamten Kosten dafür a us Mitteln des ameritas
nischen Kriegsfonds zu bestreiten .

In englischen und General de Gaulle ergebenen franzöft
schen Kreisen hat diese Anfündigung der Vereinigten Staaten ,
wie aus Damasfus mitgeteilt wird , große Bestürzung aus
gelöst . Man sieht in ihr den flaren Beweis der Entschlossen
heit Washingtons , das gesamte französische Kolonialreich so .
wohl de Gaulle selbst als auch dem Einfluß der Briten zu ent
winden und durch Schaffung einer restlos von Washington
abhängigen , , neuen französischen Armee " in vollem Umfang
der amerikanischen Kommandogewalt zu unterstellen .

0) Bu einem eindrucksvollen Erlebnis gestaltete sich eine Groß¬
fundgebung des NS . -Fliegerkorps im Sportpalast , auf der Major
Graf , Träger des Etchenlaubes mit Schwertern und Brillanten
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , als Sieger in 202 Luftfämpfen
eine padende Schilderung aus felftem von einzigartigen Erfolgen ge
frönten Fronterleben gab .

0 In England steht erneut eine Anzahl amerikanischer
Soldaten wegen Raubmordes , Diebstahls und Kinderschändung vor
den Gerichten .

() Der rumänische Staatsführer Marschall Antonescu traf
Donnerstag mit dem stellvertretenden Ministerpräsidenten Professor
Mihai Antonesen und seinen weiteren Mitarbeitern in Begleitung
des deutschen Gesandten Freiherrn von Killinger von seinem Besuch im
Führerhauptquartier wieder in Bularest ein .

( Der Poglavnik ernannte am Donnerstag den Führer der deut¬
schen Bollsgruppe in Kroatien Branimir Altgayer zum Staatsm
fetretär im Ministerpräsidium .

() An der Mittelmeerküste wurde bel Almeria ein Delphin von

1800 Kilo Lebendgewicht gefangen . Der ungewöhnlich große Fisch wurde
nach Madrid verladen , um in einem Museum ausgestellt zu werden .

( Aus Indien wird bekannt , daß über eine Million Inder an
der Malaria gestorben sind .
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//Zwei Rugeln im Lauf von Sans Rerften
otz . Zwei Männer wandern durch die glühende Steppe . Ste

fühlen die sengende Sonne nicht mehr und achten taum noch

auf die brennenden Schmerzen der wunden Füße . Sie spüren

nur in der Kehle wie eine würgende Faust den furchtbaren Durst .

Sie sind die einzigen Ueberlebenden einer Forschungs

expedition , die im Busch ein grausames Ende gefunden hat .

Plöglich , beim Anbruch der Dunkelheit , haben Eingeborene
das Lager überfallen . Nur der alte Jäger und der junge

Forscher sind dem Gemezel entronnen . Rach tagelangem Um¬

herirren haben sie endlich die Steppe erreicht .

Jezt sind sie am Ende ihrer Kräfte . Schweigend taumeln

fie nebeneinander her . Alle paar hundert Meter lassen sie

fich halb ohnmächtig vor Erschöpfung zur Erde fallen .

Der junge Forscher weist mit der Hand nach oben , spricht

leise ein paar Worte es bereitet ihm furchtbare Schmerzen

mie ein heiseres Krächzen flingt seine Stimme :

. . Siehst du die Schatten da ?"

-

Der andere nicht . , ,Aasgeier ! Die Totenvögel wittern Beute . "

Der Junge schweigt eine Weile . Dann legt er dem Jäger

bie Hand auf den Arm . Du hast noch zwet Kugeln in deinem
Revolver la uns Schluß machen

"

Der Alte schüttelt den Kopf . „ Nein !" dann nach einer

Weile : freiwillig gehen wir nicht , soll der Tod uns

holen , wenn er uns haben will . "

Trotz der Kälte der Nacht schlafen sie abwechselnd ein wenig .

Einer muß immer wachen , muß schußbereit sein . Plöglich

fährt der Jäger hoch , irgendein gefährlicher Laut hat thn ge
wedt . Es tlang wie das Spannen eines Hahnes . Neben
ihm der Kamerad hat den Revolver an die Schläfen gesezt .

Blitschnell reißt ihm der Alte die Waffe aus der Hand
brüdi ab zweimal hintereinander . Wie Beitschenhiebe

Trachen die Schüsse , hallen weithin über die Steppe .

Ich denke , bu wolltest den Tod erschießen ? " murmelt der

Junge . Dann ist wieder Schweigen . Die beiden Starren in
Die Finsternis , bis im Osten der Glutball wieder am Himmei

fteht . Sie finnen , was der Tag ihnen bringt , und sie spüren ,

daß sie nicht mehr weit fommen . Da ft fein Schimmer Hoff¬
nung übrig . Des Jungen Atem geht feuchend . Durst . . .
röchelt er plötzlich bann ist er besinnungslos .

Als er wieder zu fich tommt , ist etwas Kühles auf seiner

Stirn . Menschenstimmen sind um ihn . Er schlägt die Augen
auf . Männer in Uniformen find ba . Eine Kavalleries

patrouille . Auf einer nächtlichen Streife haben te in weiter

Ferne zwet Schüsse gehört . Sie sind dem Schall nachgeritten
und haben die beiden gefunden .

Thr seid gerade im rechten Augenblid gelommen" , Jagte
der Alte , er wäre mir sonst unter den Händen gestorben ."
Einer fragte ihn , warum er in der Nacht geschossen habe . Die
beiden blickten sich an . War wohl ein Lier in der Nähe " ,

sagt der Jäger . Der Junge richtet sich auf .
Nein , es war der Tod . . . und du hast ihn ins Herz ge

troffen ."

Mein Erlenweiher / Bon Sein Steguweit
otz . Was wißt ihr von meinem Erlenwether . Er lag nicht

an der großen Straße , man mußte ihn erwandern , mühselig
und stundenlang . Diesen Preis forderte er für den Genuß sei

ner Lieblichkeit . Kein Fahrweg staubte zubringlich in seiner
Nähe , über Pfade und Höhen , durch Schründe und zwischen

Schroffen her mußte man sich , wagen , das gehörte zu seinem
Anspruch , so paßte es in seinen . Traum . Und war man endlich

da , sei ' s mit blutendem Fuß , geizte er nicht lange , sondern bot
sein Labsal , wie man es sehnte : Ein Quellchen flimperte , von
Kieseln wunderbar gefiltert , ans Licht , ringsum das satte Ge
deihen der Walderdbeeren und Wiesenchampignons , die Sing
vögel lehrten jedes Ohr , was ein Belfanto voller Koloraturen

sei ; ach , und schälte man alles von sich , um dann topfüber zwi¬

schen Kalmusblüten und Seerofen ins Geträufel des Wassers zu

geraten , tat man ' s faum aus Sport und lautem Uebermut ,

nein , man begehrte das Legte dieser Schönheit , man tauchte ins

Auge Gottes und brachte , hernach am Saum in den Gräsern

liegend , alles Verlangen zur Ruhe . Dann schien die Sonne

und tupfte mich trocken , weicher als das mildeste Tuch . Dann

nidten auch die Erlen , und gaben sanften Bericht vom Bart
jenes Königs , der ihren Namen trug und schwebende Töchter
hatte . Dann flogen im Glanz aller Berzauberung die Libellen
und Admirale , die Hummeln und Bienen , feber witterte Güßes ,
wo Salbei und Weiderich ihre Honignäpfe offen hielten , gast¬
lich und des Sommers froh .

Mein Erlenweiher . Keine Landkarte zeigte ihn , fein schnö¬

der Wegweiser machte ihn allgemein , es schien mit gut , wer
wußte einen Erdenflecken , wo Erhabenheit und Anmut so au¬
fammentlangen .

Doch eines Tages schwoll ein Gerücht durch die Landschaft ,

es regte sieben Dörfer auf , machte die Spinnstuben wild und

heizte den Kannegießern am Biertisch ein . Die einen wußten

es genau , die anderen halbwegs , die dritten beinah amtlich :

Ein Schlemihl im Havelock wäre nächtlicherweise wie der Wilde

Jäger über die Schründe und Klippen geflohen , ein vollen Du¬
fatenbeutel in der Hand , um , für seinen Reichtum fürchtend ,
den Schatz zu vergraben . Man habe den Fremden gesehen , hieß

Amtliche Bekanntmachungen

Eindt Emden . Nacheichung der
Meß - und Wiegegeräte . Die Nach

eichung der Meß und Wiege
geräte für den Stadtbezirk
Emden findet im Jahre 1943 in
der Zeit vom 18. Januar bis 19 .

DieFebruar im Eichamt statt .
Einlieferung hat in der Bett von
8. 30 Uhr bis 10 Uhr an den nach
stehend bestimmten Lagen zu er
folgen : 18. Januar : Adolf -Hitler
Straße , Agterum , Albringwehr¬
fterzwinger , Alter Markt , Alte
Reihe , Albringewehr ; 19. Januar :
Am Bollwert , Amy Brauersgra
ben , Am Burggraben ,, Am Delft ,
Am Eiland , Am Herrentor , Am

Am neuen KirchbnfHintertief ,
Am Marienwehrsterzwinger , Am
Rofentief , Am Sandpfad , Am
Zonnenhof , Am Eisenbahndod ,
Am Binnenhafen ; 20. Januar :
Am Tredfahrtstief , Am Vierkant ,
Am Vogelsangzwinger , Am Wall ,
An der Bonnesse , An ber
Schlichte , Gräfin -Anna -Straße ,
Apfelmarkt , Appingagang , Auf
dem Spieker , Außer dem Norder
tor , Bei der roten Mühle , Beim
gelben Mühlenzwinger , Beulfen
Straße , Bismarckstr ., Blumen
büchstr . , Bolardusstr . , Beckhofstor ,
Boltentorsgang , Brandenburger
Straße ; 21. Januar : Boltentor .
straße; 22. Januar : Gr. Brück¬
straße , Kleine Brütdstr . . Große
und Kleine Burgstr . , Cefosstr . ,
Cirksenastraße , Courbiérestmße ,
Dealerstr . ; 25. Januar : Große
und Kleine Deichsr ., Danziger
Stoße , Dollartstraße , Douwes
Straße , Graf -Edzard -Straße , Eggenastr. , Emsstr ., Emsmauerstr . ,
Graf -Enno -Straße ; 20. Januar :
Große und Kleine Faldernstr .;
27 , Januar : Bilderntor , Feldmart östl . und westl . Teil , Frie
senstr . , Fotto Utena -Straße , die
tumer Straße , Freiligrathstraße ,
Gartenstr ., Geibelftr . , Grasstr .,
Godfried -Bueren -Straße : 28 .
Janune : Straße der S . ; 29.

es , bald am Ruinenstein zur Pfefferleinsfrühe , bald im Däm

mer der Uhlenflucht , jedenfalls auf dem Pfad zum Erlenweiher
hin ; und hier allein müßten bie tausend Dutaten venezischer
Brägung verfunten sein , wer ahnte es sicher , man müßte das
Gewässer sethen und sieben fönnen wie Most .

Dem geschah so . Die Aufgeregten fochten es burch mit Eine
gaben , Gesuchen , Reversen , spannten da einen Archäologen und
Sort zwei Advokaten vor den Blan , bis es soweit wat , daß es
mimmelte von Schüppen und Bumpen , von Feldmessern und
Rutengängern rings um die holde Einsamkeit .

Mein Erlenweiher . Er wurde abgelassen , Jo nannte man
das . Der Spiegel sant Fuß um Fuk Die einst fo gläserne
Fläche trübte , bräunte , schwärzte sich, der Teich schrumpfte zum
Tümpel , der Tümpel zur Prühe , bis alle die emfigen Goldsucher
mit Kanalstiefeln im Moor wateten , stelzend wie Flamingos ,
etwas plumper nur , ein flebriges Spiel .

Ich saß am Rande , die Dunkelheit meiner Seele glich der

glanzlosen Trubnis vor mir , zumal die hundert Hände , die im
Schlamm fifchten , mancherlet unrühmliche Beute an den Tag

holten : Dort einen geflochtenen Ropf , brilben die Spiralen von
Matratzen , ach : Konservendosen , halbe Bierfrüge , eine verbeulte
Sigbadewanne , das Korsett einer Diden und die Schnürstiefel
eines Dünnen erlaßt es dem wehmütigen Wanderer , alle

Enttäuschungen preiszugeben , die er mit jener Abendsonne
teilte , die den Himmel erröten machte nub es für gut hielt , am .
Ende völlig das Auge in die Mantilla des Abends zu hüllen .

DieDas Gold des fremden Schlemihls blieb ungefunden .
venezischen Dutaten tamen nicht , das neue Gerücht der Leute
meinte zu wissen , die Sache mit dem wilden Havelockträger
wäre nur ein abenteuerlicher Schwaz gewesen . Meine Sing¬
vögel maten unterdes zerstoben , man genoß teine Koloraturen ,
Walderdbeeren , Seerofen und Libellen mehr , daflir fielen Ge¬
schwader von Stechmücken und Gallwespen über die einst so un¬
bestrittene Jungfräulichtelt des Wasserchens und seiner gestör
ten Anmut her .

Mein Erfenweiher . Es ist möglich , daß es ihm mittlerweile
gelang , mit Hilfe der flimpernden Quelle seine Schüssel neu zu

Olivenftr . , Ofterbutvenne , Große Papierersparnis bitten wir die

und Kleine Ofterstr ., Panne - Mitglieder bringend , die mit den
warf , Bhilofopbenweg , Pelzer
straße , Petfumer Straße , Pold r
Hauptweg , Bottebackerstr . , Bott¬

8. Februar : Made¬gleßerftr . ;
macherstraße , Schillerffr . , Schuite¬
materftr . , Schnebermannstraße ,
Schoonhovenftr ., Schornstein¬

Schwedendiedstraße ,fegerite .
Schweckendteckplab , Seumestraße ,

Schulstraße ; 9. Gebrnar : Stager
rafftr . , Sleesrleverftr ., Spiegel
Straße , Stadtgarten , Stephans .

plab , Stiefelstr ., Störtebeterstr .,

Abstammungsnachweisen zugeben
ben großen Briefumschläge nicht
fortzuiverfen , fondern bei Gele
genheit burch Ueberkleben usw .

verwenden .pieder zu Ebenso
bitten wir die Vertrauensmänner
bes B. D. St . , bie Musterbeutel
gleichfalls wieder einem Verwen
dungszived uzufführen und auch
Haushälterisch mit den Geburts
anzeige -Karten umzugeben . Die
Geschäftsstelle .

Partel und Gliederungen

&

Derjenige Junge , welcher Mittwoch
nachmittag um 15. 30 Uhr in un
ferem Geschäft , Emben , Kleine
Osterftr . , 1 Paar Schlittschuhe mit
genommen hat , ist erlannt und
wirb ersucht , bie Schlittschuhe
dort unverzüglich zurüdzugeben ,
da andernfalls Anzeige erstattet
wird . Feenders Wolters ,
Emben .

Vecmehrungsstellen file Commer
saatgetreide gesucht . Bemehrungs .
anbant tft lohnend , ba für Sant
getreide gute Aufgelber bezahlt
werden . Ewarzhofer : Roten
burger ; Gelbhafer : Svalöfs . Golb
regen II , irfches Pfiffelbacher ,

B. S . G. Goldforn , Betfufer
BettferFlamingsgold , Fläs

mingstrene , Bensings Bindling
(Fahnenhafer ) ; Bethbafer : Sieges
und Svalöfs Ablerhafer : Roggen :
Betkufer, Karlshulder Weizen :
Strubes roter Schlanftebter , Be
ragis : Gerste : Adermanns farta ,

Bodaftrena . Beragis , Hohenfino
mer 4zellige Seines 4seilige ;
Sommertiden , derbohnen , Grb .
fen , Lupinen : jebe newfinfchte
Sorte ; Saatmals : Mahndorfer ,
Dr . Delilles . Schrift , Angebote

Den Bullen utvel " halte zum
unter 37 an die CX8 ., Leer .

Defen empfohlen . Dedgelb 10

Fernruf Wirdum 75.
MM . J . Menties Meevenburg .

niebergelaffen . Den schwarzbunten Belftungsbullen
Anna Danneder , Samswehrum . Gereld (Klaffe II getBet ) , Mut

Strobftr . , Gräfin - Theda -Str . ,
Tilfiter Straße , Zorfmartt ; NS . - Gemeinschaft . . Straft
10. Februar : Torumer Straße ,
Ubbo -Emmius - Str . , Graf - Ulrich¬

Straße , Upitalsboomstr . , Wall
Straße , Webergildeftr . , Westerbut
benne , 11.Wilgumer Straße ;
Februar : Wilhelmftr . , Bw . bd .
Stelen , 3w . bd . Bleichen , 3iv .

Märkten ;55 . 12 . Februar
Emden -Außenbafen . 1. , 2 . und
8. Hafeneinschnitt ; 15. Februar :
Emden - Nefferland , Neuer Safen ,
Bungental ; 16. und 17 , Februar :
Borffum ; 18 , nb 19. Gebruar :
Wolthufen , Silmarfum .

Burch
Freude " Drtsbtenftstelle Dchter
fum , Gafpiel der Niederbeutfchen
Bühne , Norben , in Cchterfum ,
Sonntag , 17. Januar 1943 , 17

Er , bet Gastwirt Wilts . Bur

Aufführung gelangt das platt
Deutsche Theaterstid De Dach
tiebobidder von Lange , Eintritt :
Borverkauf 1. 50 NM ., Abenb
laffe 1: 80 MM . Vorverkauf an
ben bekannten Stellen .

Geschäftliches .

Die Apothefe sur weißen Sille , Emden .
Meß - und Wiegegeräte , insbe - Ab Sonnabenb , 16 , Januar 1943 ,

fauber gereintatem Suftande vor¬
fondere die Gewichte . And in it meine Apotheke wieder ge

öffnet . D. Arends .
zulegen . Neigungswaagen , Togen . 18 Sebamme habe ich mich inSchnellwangen , werden nur
Aufstellungsort geprüft . Anträge

bierzu find bis sum 5. Gebruar

Samswehrum

fer eingetragen in das Rinder
leistungsbuch . Höchstleistung 1942 :
4319 g . ii , 174 Rig . Fett
4,03 % , empfehle sur Sucht . Ded
gelb Mindestfas . Enne G. Caat .
Hoff . Schirum .

Short Bunkte ! Ab Montag, ben
18. Januar 1943 , nehme ich fämt
fiche rebaraturbedürftige Strid
waren für Derrens , Damen - und
Kinder -Ober - und Unterkleidung
fotte Anftriden von Strümpfen
imb Socken an .
Saubertelt it at achtert .

Auf äußerste Das Dedgelb für Brämienhulle
Anton " , 52381 , beträgt 25 Sm

hard Wümtes , Wiesmoor . 2 . Jhenga , Fehrbusen .

Mein

späteren Anträgen findet eine
1948 im Eichamt au stellen . Bei

Ermäßigung der Gebühren nicht
statt . Für die Schnellwaagenpril¬
fungen mus
pante benubt werden ; es ist des

auch die Mittags¬

halb dafür au forgen , daß derBeamte Einlaß findet . Die Eich
oflichtigen werden erfucot, bie Bete : Geprüfenbauflächenfür 1943. Bullebiutant " , aus ber belannWegen Beschaffung des Saatgutesten Bucht des Herrn Müseler

tst es erforderlich , daß die An mibbeltemehe , bedt für 10. ¬
bauer , sowelt dies noch nicht ge mm , Werfalber bürfen nicht auge
fchehen , uns über Größe und Art führt werden . Gerbes , Nabörst .
der in Aussicht genommenen Gengeldbulle Dieter , 51750 , bedt
müseanbauflächen bis zum 15 .
Januar 1943 Mitteilung machen .
Anbauformulare fönnen bei der
Gemüsehalle , Norben , Bahnhof
Straße , abgeholt bain , ausgefüllt
werden . Bezirksabgabeftelle für
beutsche Gemüsebauerzeuontife
e. G. m . 6. 5 . , Norden (Ostfries
Land ), Bahnhofstraße 159 , Fern
ruf 2180 .

festgesetten Termine pünktlich

werden muß , daß später das
einzubalten , weil damit gerechnet

Gichamt das ganse Jahr hin¬
durch wegen auswärtiger Dienst¬
nefchäfte gefchloffen bleibt . Emben ,
den 12. Januar 1943 . Der Ober¬
bürgermeister als Ortspolizeibe¬
Hürde . Menken .

Auf den Abschnitt 8 der Ember
Sonderbezugsfarte lönnen in ben
Gemüsegeschäften - 300 Gramm
Biviebeln bezogen werden . Die
Abschmitte sind abautrennen , zu

fchlag mit
sammeln und in einem Ums

entsprechender Auf

Januar : Hamshufer Straße , Sen - Stadt Emben . Abgabe von Swiebeln .zwinger , Sindenburgstr . , Hinter
Der Salle , Hinter dem Rahmen,Hof von Holland , Sofstr ., Jahn
Straße , Janfumftr . , Graf Johann
Straße , Juiststr . , Juntershof
Karl -von -Müller -Straße , Sanfa
traße : 1. Februar : Anttewall,
Kirchstr ., Klunderburgstr . , Königs
berger Straße, Kranstr. , Küsten
bahndamm ; 2. Februar : Larrelter
Straße , An der Kleinbahn , Bien
bahnstr. , Bookvenne, Meistergeerbsswinger , Martin Faber -Straße ,
Menfo -Albing - Str . ; 3. Februar :
Mühlenstr . , Maslentrift , Müb
Jenwarf , Neptunstr . , Neptun
plab , Nefferlander Straße : 4.
Bebruar : Horst -Weffel -Straße ,
Meuer Markt : 5. Februar : Neue
Meibe , Neutorstr . , Norderstr .,

Schrift bis zum 1. März aufzu

und Anstalten

Vermischtes

S

füllen , das gesunkene Niveau zu heben und den Spiegel wieder
zu klären . Ich bin auch bereit , fürderhin alles zu verschweigen .
was ich sah , hat es die von Sbirren und Schwägern aufges
scheuchte Einsamfett ohnehin schwer genug , ihren Ruf wieder .
herzustellen . Doch habe ich mir abgewöhnt , allem , was schön
ist , unbedingt auf den Grund zu gehen . Ihr Lieben und Guten ,
was tommt dabet heraus , auch wenn zwischen allem anderen
einige Dutaten sich regen sollten .

Wilhelm - Busch - Gesellschaft und die Soldaten
otz . Die Wilhelm - Busch - Gesellschaft , die sich innerhalb went¬

ger Jahre zu einer der bedeutenden literarischen Gesellschaften
entwidelte und heute mehrere tausend Mitglieder in allen Tei¬
len des Reiches zählt , hat sich auch im vergangenen Jahre starf
vergrößert , und vor allem viele Freunde und Mitglieder an
allen Fronten unter den Soldaten gewonnen , wie viele Zu¬
schriften und Anmeldungen immer wieder beweisen . Besonders
erfreulich hat sich die Anregung . Feldpostausgaben herauszuge
ben , für einige Verleger ausgewirkt . Am Abschluß des alten
Jahres fonnte auch endlich ein langgehegter Wunsch der Gesell¬
schaft , das Pfarrhaus in Mechtshausen zu erwerben , in die Tat

umgesetzt werden. Das Saus , in dem Wilhelm Busch die lek
ten Jahre seines Lebens verbrachte , soll zu einer würdigen Ge¬

denkstätte ausgebaut werden . Große Erfolge waren den Wil¬
helm - Busch -Ausstellungen in Wien , Agram , Straßburg und

Reichenberg beschieben . Biele Originalzeichnungen , Radierun
gen , Stizzen , eine Bildergeschichte Vierhändig " , die Original
partitur , Der Better auf Besuch " wurden dem Wilhelm -Busch¬

Museum in Hannover auch im letzten Jahre von verschiedenen

Spendern übereignet . Auch der Bassermann - Berlaa stellte rei¬
chen Archiostoff dem Museum zur Verfügung .

Neue Bücher

" Der Bolyp von Neunort "

KHB .

derotz . Der , der mit dem Schiff vor Reuvort ánkommt ,

durch die breiten Prachtstraßen fährt , der die Stadt nach

einem Fremdenführer betrachtet , tennt nie Neuport . Er lernt

biese Stadt selbst dann nicht tennen , wenn er mehrere Jahre

dort arbeiten sollte , wenn er alle Stadtteile durchwanderte .

Neuport lebt unter den Häusern in Verbrecherfellern , hinter

ben fühlabweisenden Fassaden der Wallstreet , wo sich Rorrup
tion , Menschenraub , Wahlschwindel und Verbrechen die Hände
reichen und voneinander zehren . Dort lebt Tammany Halls ,

ber Ring der großen und fleinen Gauner , der unter der

Maste der Ehrbarkeit , der demokratischen Freiheit betrügt ,

mordet , stiehlt , lügt , raubt und die Taschen derjenigen aus .

plündert , die von ihrer Hände Arbeit leben . Tammany Halls ,

eine Art Gangster Organisation , ist der Polyp , der unsichtbar
alle Kretse , alle Schichten der Bevölkerung umspannt und

aussaugt . Tammany Salls ist so clt , seitdem aus Neuvort

die Stadt Ameritas geworden ist , seitdem sich in den Mauern

alle verbretherischen Elemente und Spefulanten jammeln
fonnten , die mit dem Tod ein Geschäft machen . Diese vers

Logene Maste reißt Heinz Halter der Stadt mit einer scho
nungslosen Offenheit ab . Darunter fommt eine Frage zum

Vorschein , wird ein Stadtgebilde aufgedeckt , in dem alles
Schwindet , Lug und Trug ist . Die Richter , die Bürgermeister ,

die Polizet , alle öffentlichen Aemter find leit zwei Jahr

hunderten von läuflichen Subjetten besett , bie alle wiederum

dem Ring der Gauner , der Tammany Salls tributpflichtig
find . Seinz Saltet fennt diefes Amerita , er fennt Neugort ,

er schildert in seinem Buche nur nach feftüberlieferten Wehr .

zeichen , Brozessen und Aften und zieht feine Schlüsse . Aber
bte Schlüsse auf diese Stadt , die der Berkörperer der demos
tratischen Frethett sein möchte , formieren sich ganz von selbst
im Leser zu einer endlosen Schandtaten - Kette , die aus einem
Sumpf fommt und wieder in den Sumpf hineinführt .

schienen im Franz - Muller Verlag , Dresden ) .
Karl Hermann Brintmann .

2 %

Wohnungen

Unterkunft file meinen Sohn ,
Schüler der Oberschule , zum 15.
Januar 1943 gesucht . Schriftliche
Angebote erbeten unter 1082
an ble DT8 ., Emben ,

Bimmer , gut möbl . , mit voller Ber
pflegung , gesucht . Schr , Angebote
unter 33 an die D28 ., Leet .

Mabl . Wohnung ober 2 Simmer
mit Küchenbenubung sum , 16 , 1 .
bon Chebaar m . 9jähr . Tochter
gesucht . Schrift ! Angebote inter

22 an die CTR . , Murich .
bis 3- Bimmerwohnung von ig

hepaar gesucht . Schrifti : Anges .
unt . E 1070 an die DX8 , Emben .
Bimmer von alleinstehender Frau
gesucht . Schriftl . Angebote unter

Familienhaus in Emben od . näh .
A 20 an die D28 ., Aurich .

Umgebung zu Saufen nesucht .
Schriftf . Angebote unter 1075
an die D28 . , Emden .

leere Rimmer von hanger Frau
in Emben od . Umgegend gesucht .
Schriftl . Angebote unter 1076
an bie D28 . , Emben ,
ertmohmung ab Mat u vermieten .
Rielen , Werdumeraltenbetch

Tiermarkt

Kälberabnahme : Montag , 18. Jan .
Springer , Jever .

Stemmrino , hochtragend , verkauft
Bimmermann , penbe .

Chines Kuhtalb zu verkaufen ,
Berend Fischer , Boekzetelerfeln .

முதல்

Film - Theater

Capitol -Theater , Emben . Ab heute :
reitet für Deutschland " ,

mit Willy Birgel , Gertrud Gyfoldt .
Für Jugendliche augelaffen .

Auguftfehner Lichtspiele . Conn
abend , 16. 1. , Sonntag , 17 , 1
vünktlich 19 Uhrt Sonntags
finder " . Jugendliche ab 14 Jahre

gelaffen .
borläufig file 100 . - M . Jan Listspiele Remele .
und Dirk Janken , Wybelfirm .

Anktionsbullen Adolf Halte zum
Deden empfohlen . Dedgelb 20. ¬
mm , Leistung ber Eltern beiber
feits fiber 4 %. . Beenenga ,
Loquard .

Stellenangebote

Varmittagshilfe file älteres Che

bewahren . Urlauber und Binnen Bäder-Innung ,
paar zum 1. Februar gefucht .

Norben Kenmm Münnich , Leer , Baberkeborg 2 .
fchiffer tönnen in Bimmer 1 bes hörn . Nach Mitteilung des Seren Gansgehilfin , nicht unter 18 Jahre ,

berechtigung, Gemeinschaftslager mittag ab 1 the die Bäderläden Züchtige Wirtschafterin für großen

Ernährungsamtes eine Bezugs Regierungs Bräsidenten find gesucht . Fun Herbert Reiners ,
nunmehr leben Mittwodmacy Febberwarden bel Wilhelmshaven .

in Bimmer 2
gefchloffen . 3 . Beer , Obermeister . landwirtschaftlichen Betriebeinen Bezugschein beantragen .

Emben , den 15. Januar 1943. Der Das Dedgels fir ben schwerfunda fucht . Schriftl . Angebote unter
Oberbürgermeister . Stadter mentierten , hochprozentigen n 2 25 an die DB . , Aurich .
nährungsamt Abt . 1 . geldbullen Mintuh 52300 be - Bouletter , Banführer , Elfenbeton

frägt 80 . - R . Bater Steger Boliere , Eisenbleger , Elfenflechter
bulle Diebert " , Mutter für Norben und Westen gefucht .
Prämientuh . Es dirfen nur ge Schriftl . Bewerbungen unter Sba
funde Mühe angeführt werden . 8191 an A. B. 8 . , Gambura
Baul Schmidt , Greetfiel . Gänfemarkt 4 .

Reichsnährstand

Norbertorstr . , Otto - tom -Broot - Vercin Oftfriesischer Stammbieh
Olderfumer Straße süchter , e. V. Moeden . WegenStraße ,

Ia

ge

Connabenb ,

Capitol - Emden
Ab heute :

- Teltet fur Deutschland
Jugendliche haben Zutritt .

Vorsicht vor dem
Arbeitsknick

Mit , ,Arbeitsknick " bezeich
het man den Zeipunkt , ad
lem das Nachlassen der
Leistungsfähigkeit durch das
Auftreten von Frühschäden
und deren Folgen eintritt
An der Spitze dieser Früh
schäden stehen kranke Zäh
ne . Jeder muß daher auf
die Gesunderhaltung seiner
Zähne achten , Verlangen
Sie kostenlos die Aufklä
rungsschrift , ,Gesundheit
1st kela Zufall " von de
Chlorodont - Pabrik
Dresden N &

Wie das farb¬

verdichtete

Pelikan
Schreibband

noch länger

hält Drahon

Sie alle acht Toge
das Schreibband em .

Die bisher banutale obere

Hälfte kommt dadurch nach

anton und kann sich

wieder erholen .

( Era

00STHER WAORER - BANNOVER

20 Uhr : Der neue Karl -Ritter
Film der . Ufa 3 . B. 1 . Ein
Drama der Leidenschaft , der
Liebe und bes Suffes . Neue
Wochenschau . Jugend bat feinen
Butritt .

Bichtspiele , ,Schwarzer Bär , Aurich .
Freitag 6. 30 , Sonnabend 8. 30,
6. 30 : Das große Bustspiel e
Tage ift fein Conning " . Der
Roman eines Glidepilzes , ber
boc leiner war . Mit Carola Zu verkaufen

Söhn , Boul Benders , bele

Jugend hat Sutriti

Sanbrod , Wolfgang lebeneiner Gute Geige für 60 MM . zu ver
11. a . Bulturfilm / Wochenschaut . laufen . Bu erfragen bei der

Sonntag DE8 . , Aurich .

518 Dienstag , täglich 3. 30 , 6. 30, Rundfunk -Batterie - Gerät (Mende )

Sonntag auch 1. 00 Uhr : Der für 80 RM . zu verkaufen . Leet .

nente große Terra - Film Andrens Kirchstraße 9 .
Schlüter " . Nach dem Roman Der Rundfunt . Batterie - Gerät , m . Laut
Münzturm " mit Seinrich Gebrecher (90 M. ) zu verkaufen .
orge . Dlga Tschechowa , Dorothea Seisfelder Landstraße 39 .
Bied , Herbert Sübner Theodors Paar Damenschuhe , Gr . 38/39 ,
2008 u . a . Jugend über 14 Jahrel 6 , 8 und 12 R . , zu verkaufen .
Bat Butritt . Beer , Adolf Hitler - Straße 52 .

n
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Familienanzeigen

Germann

Geburten

Auguft . Voll Freude

und Dankbarfeit geben wir die

Geburt unseres zweiten Sohnes
bekannt . Want Wilhelmine Schön ,

geb . Husmann , Seto Schön ,

Obergefreiter . 3. 8t . im Urlaub .

Firrel , 11. Januar 1948 .
Die Geburt einer Tochter aeioen

in dankbarer Freude an 8 . de
Gaan und Fran Aline , geb .
Voelmann . Ibrhove , a. 8t . Rreiss
tranfenbaus . Leer , den 12. 34
nuar 1948 ,

196ze am 10 . Januar in Dider
fumer Sammrich vollzogene Vero
mählung geben befannt : Hero
mann Bruns und Frau Gefine
Bruns , geb . Janken . Olderium ,
den 18 , Januar 1948 . Gleichzeitig
danken wir für erwiesene Auf¬
merffamfeiten .

Danksagungen

az die uns anläblich unferes
Verlobung erwiefenen Aufmerte
famfeiten danfen wir berzlichft .
Engeline Dettmers , Rudolf
Stoll . Rechtsupweg 6. Marien¬
bafe , Nabburg / Bayern .

Bür die vielen Glückwünsche an
läbit unferes Verlobung fa
gen wir allen unfern berzlichen
Dant . Meta Behrends , Gerhard
Wilts , Gefr . d . Luftwaffe , Boga .

Verlobungen

Obre Berlobung geben belannt :
Delene Cornelius . Geluri
Banken , uffs . Neufchoo . 8. 81 .
Ciens , Berdum . a . St . im Ur - ür die uns anlählt unferez
laub .

Ohre Verlobung geben bekannt :
Anny Schoon , Albert Imlande .
San . Obergefreiter . Warings
febn -Bolder , Veenbufer - Kolanie ,

Verlobung erwiefenen Aufmeri
lomfetten danfen wir beralia .
Gretmen Boellen . Oinrich Bischoff .
Seisfelde , Januar 1948 .

8. 31. im Urlaub . Januar 1948 . Gür die uns anläßlich unserer

bre Verlobung geben befannt :
Gerba de Groot , Diedrich Purs
termann , Steuerm . Maat . Neea
moor , Wefermünde . Jan . 1949 .

Vermählungen .

Obre am 9. Januar 1948 tn 36¬
lowerfehn vollzogene Bermäb
lung geben befannt : Stabsgeft .
Side Renter und Frau Gretje
Reuter , geb . de Bries .

Leer , b . 18. Januar 1948 .
Wir erhielten am 81. Des
sember 1942 die tieftraurige

Nachricht , daß mein über alles
geliebter Mann , der tebevolle
Vater unserer fleinen Dorit ,
unfer gutei Sohn . Schwieger
sobn , Bruder Schwager , Onfel
und Neffe , unterofflater

Cruft Schmidt

geb .

im Alter von 82 3abren am 19 .
Desember 1942 Im Artegslazareti
Smolenit verstorben ist . Er fand
auf einem Beldenfriedhof feine
lebie Rubeftätte .
In tiller Trauer

Dora Schmidt ,Fran
Auge . Töchterchen Dorit , Gein .
rich Schmidt and Frau Gesfe ,
geb . Tammling , Frau Dora
Auge Wwe .. geb . Ahlers , und
die nächsten Angehörigen .

Gedenffeter Sonntag , 17. Jan .
1948 , in der Christuskirche . Bet¬
letdabefuche dansend verbeten .

Leer , den 9. Januar 1048 .
Von feinem Leutnant und
Kompanieführer erhielten

mir die traurige Nachricht , daß
unfer Itebet , treuer , unverges
fichier etnatger Sohn , mein ( les
ber , guter Bruder , Neffe und
Better , Grenadier

Won
Hermann Schwalbat

im blühenden Alter 19
Jabren fein junges Beben am
28. Desember 1942 bet den Schwe
cen Rämpfen im Often bat
bingeben müfen . Auf einem
Ehrnfriedhof ber Divifion
wurde er mit militärischen Ch
ren sur lesten Ruhe gebettet .
In unfagbarem Schmera

Wilhelm Schwaldat und Fram ,
geb . Bieth , Wilma Schwalbat
fowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeter 81. Januar 1948 .
10 Uhr , in der Lutber - tire ,
mozu wir alle beralich einladen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer nub Befolge
fchaft der Firma Adoll Gertel .

Ihrbove , Aurich .
den 10. Januar 1948 .

Von feinem Leutnant und
Rompanteführer erhielten wir
dte eftraurige Nachricht , daß
unfer lieber , trener Sohn , unfer
Serzensguter Bruder , Schwager ,
Onfel , Neffe und Better

Grich Bernhard Schmidt
Schüße in einem Gren . Regt .,
tm blühenden Alter von 19 %
Jabren bei den schweren Kämps
fen bel Weltfile - Bufi für Gührer
und Reich fein junges Leben
laffen mußte . Auf einem Belden
friedhof wurde er beigefest .
gefeßt .
In tiefer Trauer

Eilert Schmidt aub Frau Jane
tine . geb . Bültena , Dirt
Schmidt , Uff . , und Frau Se¬
lene , geb . Freerids , Jan Clea
mens , Obergeit ., und Gran
Selene , geb . Schmidt , Berta
Schmidt und Verlobter , El .
friede , Johannes , Günter ,
Hermann und Helmut Schmidt .

Gedächtnisfeier Sonntag , 24 .
Januar , 10. 18 utbr , in der Kirche
en Ihrhove , woan wir berslich
einladen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolge
fchaft der Bahnmeisteret Leer .

Mülheim /Ruhr , Neustadt .
ftrate 40 , 12 Januar 1948 .
Wir erhielten vom Ober

tommando der Wehrmacht die
traurige Rachricht , daß unfes
Heber Neffe und Better , Boots
mann

Bernhard Lorenz Schmidt
tm Alter von 80 Jahren am 80 .
Mära 1942 in Rotterdam den
Tod fand .
In Killer Trauer

Jürgen Blurichs und Grau ,
geb . Schmidt , Olena Löschen ,
geb . Sinrichs .

Hochzeit erwiefenen Aufmert .
famfeiten danken wiz ret
herzlich . Deinrich Bohlen uno
Fran - Margret , geb . Gagebölling .
Münster /Weftf .

Etatt Rarten . Wir danken beralih
für die ane anläblich unferer
Vermählung erwiefenen Auto
merfiam : etten . San . Ob . - W .
Erwin Aradt , Linn Arndt , ged .
Müller . Beer L. Citiz . , Adolf
Sitler -Straße 5 .

Die Trauerfeter für meta
nen Ileben gefallenen Sohn
Johann Müller ift Sonn

tag , 17. Januar , 10 Uhr , in der
Lutherkirche . Frau Johanne
Müller , Leer , Ubbo - Emmtub
Straße 41 .

Emden ,Adolf - bitler - Str . 89 .
Schwer traf uns die Nachs
ricot , dab mein innigft .

geliebter Mann der glückliche
Bater unferes Bübchens , mein
Heber , guter Sobn , unter lebens .
froher Bruder , Schwiegerfobn ,
Schwager , Neffe und Better ,
Mitinbaber der Firma Jan Nee
Land , Gefreiter

Everhard Neeland
Bradmelder in einem Banzer¬
abwebr -Regiment , Inbaber des
Q. R. 2. RI . . und anderer Auss
seichnungen , fein lunges , boff .
nungsvolles Leben im Alter von
80 Jabren für uns und feinen
geliebten Führer . für den er sich
ichon früh einfeßte . am 1. Des
sember 1942 bingeben mußte .
Seine Ruheitätte fand er auf
etnem Seldenfriedhof im Often .
Seinem gefallenen Schwager
folgte er nach einem Jabr .
In tiefer , stiller Trauer

Fran Aunelleie Reeland , geb .
Dans , und Söhnchen Jürgen .
Familie Neeland , Emden , da
milie Dant , Köln und alle
Angehörigen .

Mit der Familie trauert
die Gefolgschaft der Firma Ban
Neeland .

Aurich , den 12. Jan . 1948 .
Uns wurde die schmerze
liche Nachricht auteil , daß

mein teber Mann , der unvers
geßliche Vater meiner 4 unmün
digen Kinder , unier Heber Sohn ,
Bruder , Schwager und . Onfel ,
Obergefretter

Jobann Buntes
In feinem fast vallendeten 87 .
Lebensjahre auf dem afrikante
Ichen Kriegslchauplas den Hels
Dentod fand .
In tiefer Trauer im Namen
aller interbliebenen

Marie Buntes , geb . Wende¬
Ing . Rinder Geinrich , Alfred ,
Erna und Marianne .

Stradbolt , Girrel und
Oftgroßefehn ,

den 13. Januar 1948 .
Bon feinem Beutnant und Koms
panteführer erhielt ich die tiefe
traurige Nachricht , daß mein lies
ber , berzensguter Mann , meiner
beiden Sinder treuiorgender
Vater , anfer lieber , guter Sohn .
Schwiegerfohn , Bruder , Schwas
ger , Onfel , Neffe und Wetter

Lorenz Keifer
Grenadier in einem Grenadier¬
Regt . , am 6. Desember füdöstlich
des Olmenfees im Alter von 80
Jabrer gefallen tft . Um fo bäz .
ter trifft uns diefer Schlag , da
ert vor einem Jahr mein lieber
Bruder den Heldentod fand .
In unfagbarem Schmers

Fran Maria Riler , geb . Sön ,
Kinder Germann und berele ,
Familie Harbert Reifer , das
mille Dirt Schön , Chriftina
Schön .

Trauerfeier Sonntag , 24. Ja
nuar , 11 Uhr , in der Kirche zu

Worsingstehn , Beenhufer :
Kolonie und Olderkum ,

den 12. Januar 1943 .
Von seinem Oberstabsarzt er¬
btelten wir die tieftraurige Nach¬
richt , daß mein leber . berzens .
anter Mann , unfer lieber Sohn
und Schwiegerfobn , Bruder .
Schwager , Onfel , Neffe und
Better , Obergefreiter

Garm Nafmann
in feinem 29. Lebensiabre an
den folgen feiner am 20. No .
vember im Often erlittenen Rers
wundung am 7. Dezember fanft

Grentfchlafen ift aab fein
Junges . Leben in foldatifcher
Bflichterfüllung für fein Vater .
land . Auf dem Geldenfriedhof
Im Often wurde et mit allen
militärischen Ehren aur legten
Rube gebettet . .
In Willer Trauer

Fran Neufdie Nakmann , geb .
Pubinus , Famille Tiebbe Aal .
manu , Familie Cuno Pnbinus .

Gedächtnisfeier Sonntag . 17 .
Jannar . 10 Uhr . in der Kirche
su Workingsfehn , wozu wir alle
berzlich einladen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer nud Gefolge
Ichaft leiner früheren Arbeits¬
ftätte .

Detern , den 6. Jan . 1943 .
Unfer innigitgeliebter , beffa
nungsvoller Sohn , unfer

treuer Bruder , Schwager , Refte
und Better

Jürgen Wiard Nonnen
Geft . In etneni Gren . Regiment .
Inhaber des R. 2. AI . , des
Inf . Sturm - Abzeichens und des
Verwundeten - Abarichens , ist am
29. November 1942 tm blühenden
Alter von 28 Jabren im Cften
für Führer und Vaterland ge¬
fallen . Er gab lein Bestes , fein
Leben für uns alle .
3n unfagbarem Schmera

Gerhard Rannen und Frau
Gretchen , geb . Battermann .
Bernhard Rannen . 8. 3t .
Refervelasarett Wildungen .
Joachim Nauneu und Braut
Jobanne Mener , Bertha Nan .
nen , Germanu Ranuen , s . 3t .
Im felbe .

Trauerfeter Sonntag . 24 . Na¬
muar , 14. 80 br , in der Kirche
su Detern , wozu wir alle eins
laden .

Die Trauerfeier für mei
nen leben Sohn Chriftian
findef nicht . Conning 14

Uhr , fondern Sonntag , 17. Ja ,
nuat , 10 Uhr . in der Kirche au
Remeis ftatt . Wwe , Adermann .
Kleinoldendorf .

Gedächtnißfete für unfes
zen lieben , unvergeblichen
Sohn und Bruder Obers

grenadier Wilhelm Bensler , ift
Conntag , 17. Januar . in der
Neuen Kirche , wozu wir berzlich
einladen . Familie Wilhelm
Benzler . Emden .

Die Gedächtnisletez für
unferen lieben Sohn , Gre
nadier Jobannes Büscher ,

tft am 17. Januar 1943 , im ev . .
luth . Gemeindehaule in Norden ,
wozu mir alle beralih einladen .
Tebbe Büscher . Grau und Gee
schwister . Süderneuland I .

Emden , Café Crient . Storddeich ,
Berlin , den 18. Januar 1943 .
Gott der Gert nahm beute früh
8 Uhr nach fürzer . fchwerer

raufheit meinen lieben Mann ,
unferen guten . treuforgenden
Bater . Schwiegervater , Schirie
gerlohn , Großvatet . Bruder .
Schwager und Ontel , Gaftwist

Meine Schoon
Im vollendeten 71. Leben8labre
ou fich.
In stiller , tiefer Trauer

Frau Tini Schoon , acb . Olts
boff . San Schoon nad Frau
Emmi . geb . Cohn , Fris
Mobo and Frau Annn . geb .
Schoon , Friedrich Soon und
Frau Luife , geb . Slaaffen ,
Geinrich Schoon und Fran
Irma , geb . Bernhard , Joh .
Schoon und Margarete Schoon
fomte Ungehörige .

Beerdigung Dienstag , 10. Jas
nuar , 14 Uhr , vom Trauerbauie ,
Gr . Briefftraße 18. aus . Trauer .
feter Stunde vorher . Es
wird gebeten , von Beileidsbe
fuchen ableben su wollen .

Emden , den 13. Januar 1943 .Stradholt , wozu wir alle beraliheute morgen starb olöslich undeinladen .
Mit der Famille trauern

Familie Job . Wünsche , At . .
Remels .

Oft - Großefebn ,
den 8. Januar 1943 . '

Statt Rarten . Bon feinem
Oberleutnant erbleiten wir die
tleftraurige Nachricht , daß mein
über alles geliebter , braner , uns
vergeblicher Sohn , unfer edles .
guter Bruder , Enfel , Neffe und
Better

Deinrich Schöneboom
Soldat in einem Arad -Schb . .
Batl . , am 14. Desember 1942 bet
ben schmeren Gefechten bet Welts
file -Bufi fein lunges Leben im
Alter von faum 19 Jahren , ge
treu feinem Bahneneide . für
Bolf und Vaterland hat opfern
müffen .
In stiller , unfagbarer Trauer

Eberhardine Echöneboom , ged .
Donen , Gefr . Theodor Schönes
boom , Grete u . Alfred Schöne .
boom , biurita Doyen , geb .
Oden , als Großmutter , Fas
milie Albertus Aldermann .

Gedächtnisfeier Sonntag ,
Januar 1948 , 14. 80 Uhr , in des
Kirche au Mitte - Großefehn .

unerwartet unfere liebe

• Qinriette
im Alter von 10 Jahren .
In tiefer Trauer

Brau Wilhelmine Mofenboom
Wwe . . geb . . Lole , und alle An¬
gehörigen .

Beerdigung Sonnabend . 18 .
Januar 1943 , 14 Ubz , von der
Großen Kirche aus . Ezauerfetes :
½ Stunde vorher .

Suurhufen , ben 13. Jan . 1943 .
Statt des Anlagens . C8 bat Gott
dem Herrn gefallen . beute um 3
Uhr meinen lieben , guten Mann .
unferen berzensguten , treuter .
genden Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager , Onfel u .
Vetter

Enno Janßen
In feinem 78. Lebensjahre aus
feinem mübevollen , raftlofen Les
ben in die Ewigfelt abzurufen .
In tiefer Trauer namens aller
Angehörigen

Frau Karoline Jansen , geb .
de Witt .

24. Beerdigung Sonntag , 17 . Ja
nuar , 16 Uhr . von der Kirche
aus .

Emden , Fürbringerftr . 40 I , Fed
derwardengroden , Vlotho a . d. W. ,

den 12. Januar 1949 .
Heute in früher Morgenstunde
nahm Gott der Herr nach läns
gerem , mit größter Geduld ero
tragenem Leiden , im feften Glan
ben an ibren erlöfer , meine
liebe , herzensgute Frau , unfere
treuforgende . nimmermüde Mut
ter , Schwiegermutter , Großmute
ter , Schwefter und Tante , Fran

Genriette Branded
geb . Poft

im fost vollendeten 77 , Lebens¬
lahre su fich in fein himmlisches
Reich
In tiefem Schmerz

S
Friedrich Brandes , Reichss
babn Rangiermeister 1. R. ,
Augufte Brandes , Frib Micke
len nud Fran Friederike , geb .
Brandes , Friedrich Brandes
und Frau Ali , geb . Thein .
Johanne Brandes . Johann
Brandes und Frau Tlalda ,
geb . Deten , 5 En elfinder und
die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Montag , 18 .. Ja
muar 1948 , 14 libi , von der Ka
delle des Bolardusfriedhofes
aus . Trauerfeier Stunde vor
ber .

8. 8t . Frankfurt / Oder ,
Blat am Carthaus 1 .

Am 10. Januar 1948 wurde nach
furzer , fchwerer Strantbelt unfer
liebes , fleines Söhnchen u . Brü¬
derchen

Bardy
wieder Don und genommen .
nachdem es 8 Wochen unfer
Sonnenthein war .
In stiller Trauer

andBardy Mehboo Fran
Irmgard , geb . Nidel , Irmina
gard , Montfa und Noßritha .

Logabtrum . Loga , Leer ,
den 12. Januar 1949

Statt des Anlagens . Sente abend
entfchlief im Kreisfranfenhause ,
zu Leer . nach furzer , schwerer
Krankheit meine liebe Tochter ,
unfere gute Ecomefter , Schwä¬
gerin , Nichte und Stufine

Berndine tlferts
tn tozem 88. Pebensjahre .
In tefer Trauer

Fran Jan Ulferts Wwe , geb .
Smit , und Kinder . .

Beerdigung Montag , 18. Jan ..
14. 30 lbs . Trauerfeier % Stunde
porher .

Schirumer - Feegmoor ,
den 18. Januar 1948 .

Beute morgen entfchlief fanft u .
rubig im Glauben an feinen Er
1ofer mein lieber Maan , feiner
awölf Kinder treuforgender Ba
tez , unfer Großvater , Urgroß
noter , Bruder , Schwager und
Onfel

Johann Frerichs Sinrichs
im Alter von 74 Jahren .
In stiller Trauer

Anna Sinrichs , geb . Frerichs .
Kinder fowie alle Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 10 .
Januar , 14 Uhr , in Weene .

Bingum . den 13. Januar 1943 .
Qeute in früber Morgenstunde
entfchlief nach einem raftlos täs
tigen Leben unfere Hebe Lante .
Großtante , Echwägerin und Ku
fine , Sonetderin

Mutie v . d . Wall
In threm 69. Lebensjahre .

Die franernden Angehörigen .
Beerdigung Dienstag (nicht
Montag ) , 19. Januar 1943 , 14
Ubr Kronafpenden sind nicht im
Sinne der Verstorbenen .

Gelsfelde , Hannover , Leer .
den 13. Januar 1948 .

Beute abend entfchlief fanft und
rubig nam furaer , heftiger
Kranfhelt meine Itebe Schwester ,
Schwägerin , Tante und Kusine

Etta Boun
Im 72 . Lebensjahre .
3n stiller Trauer

Johann Bonn 稿。 Frau . Eber
bard Bonn und Angehörine .

Beerdigung Montag , 18. Jan . ,
15 Uhr , vom Trauerhaufe , Beiss
felde , Banditr . 11 , aus . Trauer
feter Stunde vorher .

Dantiagungen

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme an dem schmes

ren Verlust anläßlich des Helden
todes meines so sehr geliebten
Sohnes , unseres lieben , treuen
Bruders , Schwagers und Onfels ,
Grenadier Jobann Junior , ents
gegenbrachten , sprechen wir biers
mit unfern tiefempfundenen Don !
aus , Im Namen aller Angehöri
gen : Frau Tora Junior , geb .
Üchtmann . Leer , 8. Januar 1943 .

Allen , die uns in unferin
tiefen Leib Ihre Liebe und
Anteilnahme an dem Schive .

ren Berlust anläßlich des Belden
todes meines unvergeßliden Man¬
nes , unferes lieben Waters , meines
einzigen Cohnes , Unteroffs . Ball ,
rich Wismann , entgegenbrachten ,
fbrechen wir hiermit unfern tiefs
gefühlten Dank aus . Frau Gefche
Wigmann und Kinder , Frau
Sanni Wikmann sowie alle An
hörigen . Selverde , 8. Jan . 1943 .

Allen , die uns in unferm
tiefen Leib thre Liebe und
Anteilnahme bei dem schwes

ren Verluft anläglich des Helden .
todes unseres so sehr geliebten ,
unvergeßlichen Sohnes , unferes
lieben , treuen Bruders , Grenadier
Hinrich Schmidt , entgegenbrachten ,
fprechen wir hiermit , besonders
auch Herrn Bastor Hidmann für
feine troftreichen Worte , unferen
tiefempfundenen Dan ! aus . Fami
lie Frerich Schmidt Swischenber
gen , 4. Januar 1948 .

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme anläß¬
lich des Helbentodes unferes

unvergeßlichen Sohnes und Bru¬
ders , meines lieben Bräutigams .
Feldwebel Friß Paul , fbrechen
mir hiermit unseren innigften
Dhn ? aus . Familie Fris Bank ,
Renate Clbeboom . Weener , den
4. Januar 1943 ,

Allert , die uns in unferem
tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme anläßlich des

Beldentodes unseres fo sehr ge :
liebten , unvergeßlichen Cohnes ,
unferes treuen Bruders , Gefreiter
Wilhelm Kuhlmann , entgegen¬
brachten , fprechen wir hiermit
unfern tiefempfundenen Dant aus .
Familie Jann Kuhlmann . Luds
migsdorf , den 1. Januar 1943

Für die vielen Bemeile berz¬
licher Teilnahme anläßlich des lo
fchweren , unerfeßlichen Berluftes
meines Heben , herzensanten
Mannes , unferes Iteben Brus
ders , Schwagers und Onfels , fa¬
gen wir , besonders Herrn Bastor
Cramer für die troftreichen
Worte , unfern herzlichsten Dant .
Bran Emma Boffstedt , , geb . o-
lintus . und Angehörige . Emden ,
4. Januar 1948 .

Für die Beweife Heralicher
Teilnahme anläßlich des Todes
unferer leben Mutter u. Groß¬
mutter fagen wir allen unfern
aufrichtigen Dant . Familie .
63fer , Emden .

Allen , die unferer lieben Rut
ter bei ihrem plöblichen Heim :
gang die leẞte Ehre erwiefen , fo =
wie für die vielen Kranzspenden ,
Sprechen wir hiermit unferen
herzlichen Dank aus . Johann
Cfterfamb . Wwe . Gebfea Schipper ,
geb . Cfterfamp und Angehörige .
Norden , Beberslohne 6 , Jan . 1943 .

Für die vielen Beweife hera¬
Hicher Teilnahme anläßlich des
Heimganges meines lieben
Mannes , unferes guten Raters ,
fprechen mir allen , befonders
Herrn Wübbena für seine troft¬
reichen Worte , unfern herzlichen
Dank aus . Familie Strate , Res
mels , den 8. Januar 1948 .

Für die vielen Beweise beza¬
ficher Anteilnahme anläßlich des
Sinicheidens unferes fleben Ent¬
fchlafenen fagen wir allen aut
diefem Wege unfern innigften
Danf . Marg . General , geb Düs
ling . und Angehörige . Famille
Lubw . o . d . Ouiz , Leer .

Kirch che Nachrichten

Sonntag , den 17. Januar 1943 .
Emden : Evangelisch -reformierte Ge

meinde : Große Kirche : 10 Uhr
Baftor Brunzema , 11. 20 Uhr
Kinderfirche , Neue Kirche : 15. 30
Ubr Bastor Brunzema . Mitt :
woch , 20 Jan . , 16 Uhr Kriegs
betstunde in der Herberge zur
Heimat , Gr . Faldernstr . 3 .
Baitor Brunzema ,

Wir empfehlen
für die Frühjahrsbestellung

Hochzucht Strubes roter
Schlanstedter Sommer - Weizen
Hochzucht Hohenlinower vier¬
zeilige Sommer - Gerste / Hoch¬
zucht holl . Bigo - Gerste7 Hoch¬

zucht Svalöl ' s Adlerhaler
Hochzucht Svalöl ' s Sieves
haler Hochzucht Svalöl ' s
Goldregenhafer / Heine ' s Sil¬
berhaler / Hochzucht Dr . Mans¬
holt ' s grüne Saaterbsen un¬
gefärbti / Handelssaatgut holl .
Dr . Mansholl ' s grune Erteen
( ungefärbt ) Wir bitten , uns
die benötigten Mengen hun
mehr sofort aufzugeben , damit
eine frühzeitige Lieferung be¬

stimmt erfolgen kann .

Y. & B. Brons , Emden

Schön ist ,

wer gesund ist ;
Reinlichkeit

und Reinheit

machen schön

und gesund
zugleich . "

BAYERBAYER

ARZNEIMITTEL

Wund¬
Schwefel¬
Ichthyol¬Puder

Sparsamim
Gebrauch

FISSAN
Evangelisch-lutherische Gemeinde: Hautpflege mit MifcheiweißNene Kirche : 10 Uhr Bafter

Cramer .
Altreformierte Gemeinde : Sofstr . :

10 Uhr Kirchendienst , 11. 15 Uhr
Sonntagsschule , 15 Uhr Wir
chendienst , 16 . 15 Uhr Jugend

Sarawen : 14. 30 Uhr Baftor Cramer .
Sunchufen : 9 1hr Predigt .
Sinte : 10. 30 Uhr Predigt .
Borsium : 10. 30 Uhr Baftor de Boer .
Jarffum : 911hr Bastor de Boer ,

Cimonewolde .
Ganderfum : 9 Uhr B . Roffel ! nt .
Zergoft : 10. 30 Uhr B. Roffelint .
Bedefafpef : 14 Uhr :
Norden : Puth . Kirche : 10 Uhr im

Gemeindehause Paftor Schädefe ,
11. 15 Uhr Kindertebre .

Darnum : 11 . 15 Uhr Kinderkirchen¬
dienst , 15 1hr Bastor Emidt .

Aurich : Luth . Gemeinde : 10 Uhr
Bastor Schütt , 11. 15 Uhr Taufen .

Bagband : 9 Uhr Paftor de Boer .
Strofholt : 11 Uhr Baftor de Boer .
Aurich -Oldendorf : 14. 30 Uhr Bastor

Chlmer .
Glens : 9. 45 Uhr Bastor Meyer , 11

Uhr Kinderfirchendienst , 18 Ubr
Cup . Schomerus ,

Fullum : 9 Uhr Minderlehre , 9. 45
Uhr Sup . Schomerus .

Aerzietafel

Dr . Caffens . Tetern . Vereist vom
15 bis 18. Januar 1943 ,

Dr . Geyfen , Logo , Montag , den 18.
Januar 1943 , feine Sprechstunde .

Verloren

Goldener Ring , bretter Neff mit
Verzierung , verloren . Andenken .
Wiederbringer erhält Belohnung .
Heinzen , Emden , Ctto -Weddingen¬
Straße 6 .

Veranstaltungen

Reichswert Buch und Voff , Gesell
Ichaft für Kunst und Literatur ,
Leer , ( vorm . Berein 1. Kaufleute
Montag , 18 , Januar , 19. 15 Uhr ,
findet im Rathaussaal ein Vor
trag von Dr . Gotthard Ct , Ber
Itn , statt . Wir empfehlen drina
gend den Besuch dieser Berans
ftaltung . Die Mitglieder haben
freien Eintritt , nur gegen Bor
zeigen ber Mitgliedsfarte .

Versammlungen

Bezirksfifchereiberein für Citfries
land , e. V. , Eig Emben , Conn
tag , 17. Januar 1943 , 14 Uhr ,
Versammlung im Bereinslotal

DieMundt -Emden -Wolthufen .
Tagesordnung wird in der Ver
fammlung bekanntgegeben . Mits
glieder , die ihre angergebuiffe
rechtzeitig abgegeben haben und
ben Beitrag entrichtet , fönnen
den neuen Mitgliedsausweis in
der Versammlung in Empfang
nehmen . Uphusen , 14. Januar
1943 , Der Vereinsführer .

Solang

IDEE -KAFFEE
Dir fehlt ,

nimm

ff
oK

dann hast Du

gut gewählt .

Vorbeugung gegen An¬
steckung bei Erkältun¬
gen und Grippe . Auch

diesem Ziel dient un¬

ablässig unsere Arbeit .

BAUER & CIE
SANATOGEN - WERKE

Fortschritt baut

auf Fortschritt auf

STARTZ Für
die

Gesundheit
EHEHEH

KREWEL
Avneimittel
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Tapfere Göhne unserer Heimat

otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden ausgezeichnet ,

und zwar mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse : Unteroffizier

und Flugzeugführer Otto Bruns , Emden , Friesenstraße ;

Hauptfeldwebel Ludwig Löning , Leer ; mit dem Eisernen

Kreuz zweiter Klasse : Obergefreiter Jakobus Woltmer ,

Emden ; Gefreiter Harm Schmidt , Veenhusen ; Gefreiter

Georg Hieronimus , Ihren .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Fräulein Altjen Jordan aus Südcoldinne , die

im Sommer noch weite Wanderungen über Land macht und

selbst noch ihren Garten bestellt , tann am 16 . Januar in völli .

ger geistiger und körperlicher Frische ihren 92. Geburtstag

feiern .

Am 14. Januar fonnte das Ehepaar Johann Schweers

aus der Tollestraße auf der Insel Norderney das Fest

der Goldenen Hochzeit feiern . Johann Schweers fuhr über

vierzig Jahren auf den Dampfern der Reederei „ Friesta "

als Maschinist .

Im hohen Alter von fast 84 Jahren starb der Altbauer
Hermann Folferts in Kleinoldendorf . Folkerts

war zwölf Jahre Gemeindevorsteher , außerdem verwaltete er

viele andere Ehrenämter .

Freiwillige im Heer
otz . Jeder , deutsche Junge , der 17 Jahre alt ist , kann als , ,Kriegs¬

freiwilliger " oder als längerdienender Freiwilliger " (Unteroffizier¬
Bewerber ) in das Großdeutsche Heer eintreten .

Kriegsfreiwillige werden bei der Infanterie , bet den

Pionieren , bei der Panzertruppe und bei der Nachrichtentruppe ein¬
gestellt . Sie verpflichten sich zum Waffendienst auf Kriegsdauer , min¬
destens zur Ableistung der zweijährigen Dienstpflicht .

Längerdienende Freiwillige (Unteroffizier - Bewerber )

tönnen sich Truppenteil und Waffengattung felbft wählen . Nach er¬
wiesener Eignung zum Unteroffizier und Ableistung der zweijährigen
Dienstpflicht verpflichten sie sich zu einer Gesamtdienstzeit von zwölf

Jahren .
Die Beförderung zum Unteroffizier ist bei Frontbewährung nach

neunmonatiger Dienstzeit möglich . Bei entsprechender Leistung kann

Uebernahme in die Offizier - Laufbahn erfolgen .
Auf die umfangreichen Fürsorgem ßnahmen und vielfältigen Be¬

rufsmöglichkeiten für längerdienende Freiwillige nach der Entlassung ,

zum Beispiel Ueberführung in das Beamtenverhältnis , U - bernahme
eines landwirtschaftlichen Betriebes (Wehrbauer ), Unterstützung bel
Uebertritt in das freie Erwerbsleben wird hingewiesen .

Voraussetzungen für den Eintritt als Freiwilliger in das Heer sind :
1. Zuverlässigkeit , Einsatzbereitschaft und einwandfreier Charakter ,
2 . Körperliche Tauglich eit ,
3. Beendigung der Lehrzeit oder Einwilligung des Lehrherrn zur

Lehrzeitverkürzung ,
4. Ableistung der verkürzten Arbeitsdienstpflicht von drei Monaten ,

5. Wehrwürdigkeit ,
6. Abstammung von deutschem oder artverwandtem Blute .

Meldungen nimmt jederzeit das nächste Wehrbezirkskommando ent - ,

gegen .

Emden

Wie bei Muttern zu Haus "

otz . Ein hiesiger Volksgenosse , dessen Frau und Kinder
längere Zeit verschickt waren , reihte sich längere Zeit in die
große Zahl der Strohwitwer " ein , die seit Jahren in
der Kriegsküche der NS . - Frauenschaft /Deutsches Frauenwerk in
der Landwirtschaftsschule verpflegt werden . Da auch er wie

bet Muttern " dort aufgehoben war , sandte er nach Rückkehr
feiner Familie zum Abschied folgendes Gedicht an die Leitung
der Küche :

Fünf Monat ' wurd ' ich gut verpflegt ,
Fast wie bei Muttern hier gehegt .
Ihr habt mit Liebe und Bedacht
Das Essen stets zurechtgemacht .
Mos es auch gab . ich gefteh ' s ein ,
Geschmeckt hat es mir immer fein .
Und noch dazu , zu jeder Zeit

and man bei euch nur Höflichkeit .
Drum habt viel Dank und haltet aus ,
Ich hab ' die Mutti fekt zu Haus .
Doch sollt ich sein noch mal allein .
Stell ' ich mich wieder bei euch ein !"

W. Gerspacher .

otz Fünfhundert Liter Wein ausgelaufen . Am Sand .
pfad ging beim Abladen ein großes Fak . das fünfhun¬
bert Liter Wein , enthielt , zu Bruch . Bis auf einen geringen
Teil ergok sich das eble Naß auf den Boden .

Norden

otz . Ein Eichenlaubträger und Norden . Bruno Dilley ,
Kommandeur in einem Sturztampfgeschwader . der , wie wir
geftern bekanntgaben , das Eichenlaub zum Ritterkreuz er
hielt , ist mit einer Norderin , der Tochter von Cornelius Haase
aus der Hindenburgstraße , verheiratet .

otz . Run find auch die Bäckerläden Mittwoch nachmittags
gefchloffen . Nachdem schon einige Geschäftszweige in feder
Woche einen Nachmittag ihre Verkaufsstellen geschlossen halten
dürfen , um die Auszählung der Kartenabschnitte vornehmen
au fönnen , ist fünftig auch den Bäckereien im Kreise
Borden gestattet , ihre Verkaufsstellen am Mittwoch jeder
Boche nachmittags zu schließen .

otz . Von einem Sund übel zugerichtet . In Rechtsup .
we a wurde ein junges Mädchen auf dem Heimweg nach seinem
Hause von einem Hund angesprungen und durch Bisse so
Schwer verfekt , daß es einen Arzt aufsuchen mußte .

Beer

otz . Vor dem Strafrichter in Leer . Wegen Baßfälschung
wurde ein bisher nicht vorbestrafter Holländer zu der Mindest
Strafe von sechs Monaten verurteilt . Die Untersuchungshaft
wurde angerechnet . Der Bestrafte hatte im Visum seines
Basses eine Zahl wearadiert . Wenen Arbeitsvertragsbruch
erhielt ein anderer Holländer eine Gefängnisstrafe von einem
Monat . Auch ihm wurde die Untersuchungshaft angerechnet .

otz . Sich selbst gerichtet . Als Leiche aufgefunden wurde in
Weener in der Nähe des Krankenhauses ein Mann , der
schon seit Jahren im Krankenhause in Behandlung ist . Gegen
ihn schwebte ein Untersuchungsverfahren , da er sich an einem
Rinde unfittlich vergangen haben soll . Zweifellos liegt
Selbstmord vor .

Meldestelle für den Landdienst
der Hitler - Jugend :

Bann Emden - Norden ( 251 )
Emden Postfach 20 , Ruf 3459 , Gräfin - Anna -Str . 2

Bann 191 Aurich Marktstraße 1, Ruf 374

Bann 381 Leer Heisfelder Straße 30 , Ruf 3697

Freitag , den 15 . Jannae

Verbrechen gegen die Bollsgemeinschaft mit Zuchthaus bestraft
Das Gondergericht Hannover fagte in Aurich - Vorfäßlich Getreide und Suttermittel verbrannt

otz . Das Sondergericht Hannover hielt in dieser Woche im

Landgerichtsgebäude in Aurich eine Tagung ab , in der meh .

rere Anklagefälle verhandelt wurden .

Zunächst hatten sich die Eheleute Josef W. aus Norden

wegen Kriegswirtschaftsverbrechen und Hehlerei zu verant

worten . Der Ehemann W. war als Betriebsassistent beim

Landratsamt in Norden angestellt . Ihm wurde zur Last ge

legt , von April bis November 1942 Lebensmittels , Seifen , und

Rauchertarten sowie eine Kleiderfarte beiseitegeschafft , ferner
ihm nicht zustehende Lebensmittel und Rauchertarten für sich

ausgenugt zu haben , wobei ein schwerer Fall vorliegt , endlich

als Beamter ihm amtlich zugängliche Urfunden , nämlich eine
ausgefüllte Reichstleiderfarte , eine mit dem Namen des Be

rechtigten versehene Reichs -Mehl und Brotkarte , zwei mit dem

Namen der Berechtigten versehene Seifenfarten und Reise
Lebensmittelmarfen beiseitegeschafft zu haben , und zwar , um

fich einen Vermögensvorteil zu verschaffen , ferner solche Karten
unterschlagen und vorsätzlich beiseitegeschafft zu haben , und zwar
in gewinnsüchtiger Absicht .

Der Ehefrau W. wurde zur Last gelegt , die von ihrem Ehe

mann unterschlagenen Lebensmittels und Seifenfarten an sich

gebracht , ferner ihr nicht zustehende Lebensmittelfarten aller

Art für sich ausgenutzt zu haben , wobei ein schwerer Fall vor .

liegt . Die Angeklagten waren in vollem Umfange geständig .

Sie führen zu ihrer Entschuldigung an , der Ehemann habe
schwer arbeiten müssen , besonders auch in dem zum neuerbauten

Hause gehörigen großen Gemüsegarten . Er sei daher mit den

zugeteilten Lebensmittelfarten nicht ausgekommen . Zudem hät

ten sie zehn Kinder zu Hause , und auch diese hätten Zusags

mittel nötig gehabt . Der Ehemann habe daher aus Not die

Karten an sich genommen und diese auch nur insoweit ver¬

wertet , als sie zur zusäglichen Ernährung der großen Familie
notwendig gewesen seien .

Das Urteil erging dahin : Der Angeklagte Ehemann W.

wird wegen Beiseiteschaffung der oben geschilderten Lebens .

mittel - , Seifen - und Raucherkarten sowie einer Kleiderfarte ,

ferner teilweise unberechtigter Ausnutzung dieser Karten , wegen

Amtsunterschlagung , gewinnsüchtiger Urkundenbeiseiteschaffung
im Amte und gewinnsüchtigen Berwahrungsbruchs zu zwei
Jahren Zuchthaus und einhundert Reichsmart Geldstrafe ,

hilfsweise zehn weitere Tage Zuchthaus , die angeklagte Ehe

frau W. wegen Hehlerei an den von ihrem Ehemann unters

schlagenen Karten sowie wegen unberechtigter Ausnutzung eines

Teiles dieser Karten zu sechs Monaten Gefängnis ver

urteilt . Dem Angeklagten Ehemann W. werden die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von zwei Jahren aberkannt . Bet

dem Ehemann ist die Geldstrafe durch die erlittene Unters

suchungshaft getilgt , im übrigen wird ein Monat auf die Freis

heitsstrafe angerechnet .
Das Sondergericht begab sich am 18 . Januar nach Moor .

lage , um dort gegen den Einwohner Marten Janken Br . aus

Moorlage , der aus der Untersuchungshaft vorgeführt wurde ,

wegen Brandstiftung zu verhandeln . Zu der Verhandlung
wurden zwanzig Zeugen und ein Sachverständiger geladen .

Der Angeklagte ist von der Straffammer in Aurich am

19 . Juni 1942 zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr

verlust verurteilt worden . Auf die von ihm eingelegte Revision

ist durch Urteil des Reichsgerichts vom 10. September 1942 das
erste Urteil aufgehoben und die Sache zur nochmaligen Ver

handlung und Entscheidung an das Sondergericht in Hannover
verwiesen . Dar Sachverhalt ist folgender : Im Februar 1942
entstand in der Scheune des großen Blakgebäudes des Ange

flagten ein Brand , durch den eine verhältnismäßig geringe

Menge ungedroschenes Getreide , ein Bosten Heu und Stroh und
etwa vier Zentner ausgedroschenes Brotgetreide verbrannten
oder vernichtet wurden . Der Verdacht richtete sich gegen den

Angeklagten , da er noch achtzehn Zentner Brotgetreide abzu
liefern hatte , die er aber bei weitem nicht mehr besaß . Zudem

hatte er nur noch sehr geringe Futtermittel für sein Vieh .

Alle seine Bemühungen , weitere Futtermittel zu erhalten ,
waren gescheitert .

Das Sondergericht nahm zunächst wieder mit den Tatzeugen
eine Besichtigung im Plakgebäude des Angeklagten vor . Go¬
dann wurden in Moorlage eine Reihe von Zeugen vernommen .

Hier wurde die Verhandlung gegen Abend abgebrochen und am

14. Januar in Aurich fortgefeht . Die umfangreiche Beweis
aufnahme ergab wiederum , daß nur der Angeftlagte als Täter
in Frage kommen fann . Alle übrigen Möglichkeiten für die

Entstehung des Brandes müssen nach dem Sachverständigen
gutachten ausscheiden . Das Gericht hält auch fezt den Anges .

flagten trok seines Leugnens für voll überführt und verurteilt
ihn wiederum zu drei Jahren Zuchthaus , weil er Ge¬

treides und Futtermittel in Brand gesezt und damit lebenss
Ihm wurden diewichtige Gegenstände beisettegeschafft hat .

bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren ab
erfannt .

Kreis Norden vermehrt Fürsorge für Mutter und Kind
Bierzehn NGB .-Schwesternftationen fornen für den Gefundheitszustand / Neue Ernte -Kindergärten werden errichte

otz . Für die NSV . , die für jeden Deutschen zu einem fest

stehenden Begriff der seelischen und materiellen Fürsorge ges

worden ist , die sich innerhalb weniger Jahre zu einer wirt¬

lichen nationalsozialistischen Voltspflege entwidelte , liegen im

Kriege naturgemäß ganz andere Voraussegungen und Aufgaben
vor als im Frieden . Wenn in den ersten Jahren die Arbeiten
zumeist auf dem Gebiete des Winterhilfswerkes lagen , so haben

sie sich heute auf den Hauptnenner , ,Mutter und Kind "

vereinigt . Unter diesem Aufgabenkreis stand im Kreise Norden
auch das Jahr 1942 , in dem vor allem die Gesundheitsführung
auf allen zu betreuenden Gebieten an der Spize stand .

Dr . Schneider , dem Leiter des Staatlichen Gesundheits .

amtes , fand man in dieser Hinsicht einen äußerst rührigen und

aktiven Mitarbeiter für die NSV . , der sich mit seiner Arbeits¬

traft besonders für die ärztliche Betreuung im großen Hilfs .

wert , ,Mutter und Kind " einsette , wodurch eine hervorragende
Gesundheitsführung der Bevölkerung erzielt wurde .

In

Unter dem Mangel an Aerzten auf dem Lande hat sich bes

sonders die nachhaltige Fürsorge der vierzehn von der NSB .

in Kreise Norden unterhaltenen Schwestern stationen
ausgewirkt , die sich alle erdenkliche Mühe geben , um den Ges

sundheitszustand der Bevölkerung auf der Höhe zu halten . Auch

die von der NSV . eingesetzten Haushaltshelferinnen fonnten
im vergangenen Jahre eine ununterbrochene fürsorgerische Tätig .

feit entwideln ; sie halfen in manchem Haushalt , in dem die

Mutter vorübergehend nicht in der Lage war , aus eigener Kraft
ihrem Haushalt vorzustehen und ihn in Ordnung zu halten .

Wichtig ist die Betreuung der Kleinkinder in den Kinder¬

fagesstätten , den Kindergärten und den Ernte .
Kindergärten . So wurden in vierzehn Einrichtungen über
750 Kleinkinder betreut , in den Kindertagesstätten blieben die

Kinder auch über Mittag in der Verpflegung , um dadurch den
Müttern die Möglichkeit eines vollen Arbeitseinjages zu geben .

Besonders bewährt haben sich gerade im Kreise Norden
die Ernte -Kindergärten , von denen in diesem Sommer noch eine

otz . Zucht - und Nuzviehmarkt Leer vom 13 . Januar . Antrieb :

93 Stück . Preise : Hochtr . und frischmelle Kühe : 1. Sorte 800 bis 900 ,
2. Sorte 675 bis 800 , 3. Sorte 500 bis 650 Reichsmark ; hoch - und

niedertr . Rinder : 1. Sorte 700 bis 850 , 2. Sorte 600 bis 700 ,

3. Sorte 450 bis 550 Reichsmark ; Kälber bis zu zwei Wochen 15 bts

20 Reichsmart . Ausgesuchte Tiere über Notiz .

Sieben Jahre Glück

otz . Ein bunter Wirbel abenteuerlicher Situationen , das ist der In¬

halt des Films , ,Sieben Jahre Glück der augenblicklich im Balaft¬

Theater in Leer gezeigt wird . Theo Lingen hat es sich in den Kopf

gescht , nach sieben Jahren Pech nunmehr sieben Jahre Glück zu ver
bringen . Er übersteht dabei unter Mithilfe Hans Mosers eine

Unzahl ergötzlicher Abenteuer . Wenn sich dieses lustige Paar auf die
Gangsterjagd begibt , um schließlich selbst gejagt zu werden , wenn es
Detektiv spielt oder sogar als Stierkämpfer die Arena betritt ,

ergeben sich Szenen von durchschlagender Komik . Semnelore Schroth
und W. Albach - Retty geben als reizendes Liebespak dem

Film eine glückliche Ergänzung .
Wittmund

otz . Falsche Gerüchte . Seit einigen Tagen gehen in unserer

Stadt und dem Kreise unsinnige Gerüchte um , die von einem
tragischen Zwischenfall in der Eisenbahn auf der Strecke

Sande Jever zu berichten wissen , bei dem vier bis fünf Tote

zu beklagen gewesen sein sollen . Da das Märchen ständig
weitere Kreise zieht , haben wir an zuständiger Stelle Erfun¬
digungen eingezogen , und erfahren , daß der Zwischenfall sich
niemals ereignete , also von A bis 3 fret er .
funden ist .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Fähnlein 9/251 Admiral von Tirpit " . Sonnabend 14 . 55

Uhr beim Heim .
Aurich SA .- Sturm 5/1 Westerende und Wehrmannschaft . Sonntag

9. 30 Uhr Truppdienst für Westerende , Barstede und Rahe in
Upstalsboom bei Janssen , für Riepe in Niepe bei Cirksena .

Norden . NSV . Süderneuland . Arbeitstagung der Amtswalter Sonn¬
abend 20 Uhr in der Hilfsstelle Mutter und Kind " , Bahnhofstraße .

HJ . Standort Norden ( OI . . BDM . , DI .. JM . ) . Schulungs
gruppe 2 Freitag 19. 30 Uhr Parteihaus Zimmer 15. Fähn

lein Marienhafe . Jungzug 8 Rechtsupoeg Sonntag 10 Uhr Fähn
Teinappell .

Beer . $ 3 . Gef . 4/381 Deisfelde . Beute 20 Uhr bel ber Schule .

| Anzahl eingerichtet werden sollen , um die Sereinbringung der

Ernte und die damit verbundene Frauenarbeit sicherzustellen .

Ueber hundert Kinder wurden im Wege der Kinderlandver
schickung aus dem Kreisgebiet in schöne Gegenden unseres Va

terlandes in Erholung geschickt ; auch auf dem Gebiete der ers

weiterten Kinderlandverschidung war es möglich , eine große

Anzahl Mütter und Kinder in anderen Landschaften unterzus
bringen . Im Rahmen der Heimverschtdung war es auch mög

lich , über hundert besonders anfällige und erholungsbedürftige
Kinder in den eigenen NSB . -Heimen unterzubringen , die alle

gesund und neu gefräftigt wieder in ihre alte Heimat zurüd
fehrten . Hier erwies sich der Grundsaz der vorbeugenden Mak

nahme und Fürsorge als besonders richtig .

Größere Beträge , die aus den Mitteln der Wehrmacht

wunschkonzerte famen , wurden auch für die Soldatenmütter

Betreuung ausgeworfen , desgleichen tonnten auch die Verwuns

deten und Kranten der Lazarette im Kreise in Gemeinschaft
mit der NGKOB . oftmals mit müzlichen und schönen Dingen
und lederen Sachen erfreut werden . Daß sich die NSB . im

Kreise Norden auch sofort , oftmals schon wenige Stunden nach

den Bombenangriffen , für die Bombengeschädigten einsetzte ,

versteht sich . Ebenfalls haben sich sofort die NS . -Schwestern

den Verwundeten zur Verfügung gestellt und überall erste Hilfe
geleistet .

An der Spize aller Bestrebungen steht das Winterhilfswerk
des Deutschen Boltes für das abgeschlossene Jahr 1941/42 . Sier
fann der Kreis Norden besonders stola auf die verschiedenen
Ergebnisse sein . Insgesamt wurden 632 875 Reichsmart gesam

melt , auch die Sammlungen für das Deutsche Rote Kreuz hat

ten hervorragende Ergebnisse zu verzeichnen , wobei man nur an

die Summe von 192 807,14 Reichsmart zu erinnern braucht .

Alle diese Aufgaben fonnten aber nur durch den ehrenamt

Itchen Einsatz der 450 für die NSV . tätigen Boltsgenossen im
Kreise durchgeführt werden , die ihre ganze Kraft in den Dienst
dieser fürsorgenden Einrichtung stellen . K. H. B.

Was der Rundfunt am Sonnabend bringt

Reichsprogramm . 11 bis 11. 30 Uhr : Josef Rigner dirigiert eigens
Werke . 11 . 30 bis 18 Uhr : Ueber Land und Meer . 16 bis 18 Uhrs

Frohe Klänge vom Elbestrand (zeitgenössische Unterhaltung ) . 18 bis

18. 15 Uhr : Politische Hörszene von Rudolf Stache . 18. 30 bis 19

Uhr : Der Beitspiegel . 19. 20 bis 19. 35 Uhr : Frontberichte . 19. 45 bis

20 Uhr : Hans Fritsche spricht . 20. 15 bis 21 Uhr : Beschwingte Un

terhaltung . 21 bis 21 . 30 Uhr : Die lustige halbe Stunde zum
Wochenende . 21 . 30 bis 22 Uhr : Das deutsche Tanz - und Unter

haltungsorchester . 22 . 20 bis 22. 30 Uhr : Sportnachrichten .

Deutschlandsender . 17. 10 bis 18. 30 Uhr : Konzertmusit , Mozart , Kod

strom , Rünnecke . 20 . 15 bis 22 Uhr : Aus Opern und Konzert .

Das zeitgemäße Rezept der NS . -Frauenschaft
Gemüsellöße mit Sesetunte : Ein Kilogramm Kohlrüben , ein Kilos

gramm Kartoffeln , ein Kilogramm Wurzeln , 20 Gramm Fett , zivel
Zwiebeln (Lauch ), fünf Gramm Eiweißaustauschstoff, fünf Gramm

Eigelbaustauschstoff. Das in Würfel geschnittene Gemüse und die Zwie

beln sind im Fett in möglichst wenig Flüssigkeit garzudünsten und mit

den in der Schale gefochten , gepellten Kartoffeln durch ein Sieb a

Es wird verdunkelt von 16 . 30 Uhr bis 8 Uhr

ftreichen . Die Eiaustauschstoffe sind troden unterzumischen . Nach bem

Abschmecken werden Klöße geformt , die man zehn bis zwölf Minuten
in Salzwasser ziehen läßt . Sefetunte : 20 Gramm Fett ,

Bwiebeln (Lauch )- zwei Stück , Frischhefe acht Gramm , Mehl 20 Gramm ,

Wasser oder Brühe 1,5 8. ter . Die gehackten Zwiebeln im Fett leicht

anbräunen , die Hefe zugeben und zergehen lassen , alsdann das Mehl
anrühren , mit Flüssigkeit auffüllen , 20 Minuten tochen und abschmecken.

Veranstaltungen der Woche

Beer. Deutsches Volksbildungswerk , Kreis Leer , in Verbindung mit dem

Reichswert Buch und Bolk " , Gesellschaft für Kunst und Literatur .

Montag im Rathaussaal : Vortragsabend mit Dr . Gotthard Oste
Berlin : Die geschichtlichen Grundlagen der heuti

gen weltpolitischen Lage
Wittmund . NS .- Gemeinschaft Kraft durch Freude " . Montag 19. 30

Uhr im Ostfriesischen Hof" : Bruno Schneiders Artistene

parade mit Schnellmaler , luftigen Spielen auf den Alpen , Wiener
Straßenmusikanten und vielen anderen Künstlern .

Narp . Tonfilmvorführung der Gaufilmstelle : Sonntag 16 und 19. 30 Uh

Gasthof Dollmann : rach um Jolanthe und Wochenschau
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Kriegsmarsch im Atlantiksturm
Zäher und verbiffener Kampf von Schiff und Besahung gegen die entfesselten Naturgewalten

otz . PK . , ,Das schmeißt ja den stärksten Bauern vom Fahrs
zad !" Rums mit wütendem Ruck hatte sich jemand in der
Nachbartammer auf die andere Seite geworfen , wobei es gar
nicht einmal feststand , ob es nicht richtiger geworfen worden "
heißen mußte . Draußen standen von den Mähnen der langen
Atlantikwogen die Gischtfahnen steif achteraus wie Schnee , der
von scharfen Aufstürmen über bizarre Alpengrate in die Luft
gerissen wird .

Mochte die Kriegswache noch so anstrengend gewesen sein ,
an diesem Abend fand kaum einer der Freiwächter den erquit
fenden Schlaf . Mit der ganzen Kraft seiner Maschinen schnob
das stählerne Ungetüm gegen die See , die ein heranjagendes
Tief aus ihrer sich wälzenden Behaglichkeit fäh zum Ausbruch
gewedt hatte . Ein wilder Zweikampf zwischen Stahl und Woge
hub an , und in den ersten Stunden , nachdem Himmel und Hori
zont die tosende Wahlstatt mit der Finsternis der Bedrohung
umwölft hatten und die Sturmvögel über dem Schiff die
Schwingen , statt sie straffend dem Winde entgegenzubreiten ,
schon eingewinkelt tragen mußten , um nicht wie ein Federfegen
hinweggewirbelt zu werden , schien die Macht der Maschinen
über die Meeresgewalt zu triumphieren .

Tief und mit mächtigen Bewegungen hieb der Bug des
Schiffes in die See und zerteilte ihre dunklen Wasserwände , daß
sie sich weiß verfärbten , fraftlos auseinanderbrachen und nichts
vermochten , als das Schiff zu neuem Schlag emporzuschwingen .
Wenn ein dumpfer Stoß das Schiff wie eine Brummbaßfaite
erzittern ließ , weil eine Dwarssee ihm unversehens einen Flans
tenhieb versezt hatte , dann murrte und ächzte im Wutschmerz
das Stahl - und Holzwerk im Leib des Kolosses und verbebte
mit feinem Knistern und Schüttern . Geitwärts und achteraus
zerscheuerte und zerrieb sich der Wirbel des gepeitschten Wassers
an Bug - und Heckwelle , die als zwei weiße Strahlen dem Schiff
gleich einer leuchtenden Schwalbenschwanzflosse anhafteten . Auf
und ab schwoll das Singen des Fahrgeräusches , wenn das Ach¬
terschiff sich über ein Wogental erhob und die Schraube befrei
ter ihre Touren auslief , oder wenn ihre mahlenden Propeller¬
flügel , hart in die Tiefe niedergedrückt , von zähen Gegenfräften
gehemmt wurden . In das Brausen der Lüfter , das Pfeifen der
Antennen und Leinen , in das Lärmen der Maschinen und das
eisharte Trommeln der Spriẞer , die über das Schiff wie Schrot
gegen Brücke und Bullaugen prasselten , mischte sich der gewal
tige Sturmgefang des entfesselten Meeres . Wie um sich mit
bohrenden Bewegungen den Gang durch dieses Inferno zu ers
leichtern , rollte der massige Leib von einer Seite auf die andere ,
daß seine Masten gleich topfstehenden Berpenditeln in drohen¬
der Schwerfälligkeit weit ausschlugen .

Je breiter das Wiegen wurde , je höher der Bug über die
Wogenberge hinausschoß und je stiernadiger sein Stoß gegen
bie unabsehbar anrollenden Gewalten anmutete , desto heftiger
zumsten die Schläge Stahl gegen Woge .

Unerschütterlich standen die Ausgudposten auf ihren Statio
nen und bemühten sich, in thren Ständen empor - und niederge¬
tragen , seitlich und vorwärts gefchwungen , mit elastischen Knien

bie heftigen Bewegungen ein wenig abzufangen . In nadelspißen
Regenböen und im Taft des Stampfens rauschte die Gischt auf
das Oberded nieder und versprühte ihre klebrige Nässe mit der
Heftigkeit wie aus Sämannshand in alle Eden und Wintel .
Befehle durch das Megaphon hatten die Männer von der Back
in Deckung gerufen , Rufe , die gegen das Wetter angebrüllt in
ihrer verwehten Stimmenfülle flangen wie Alarm . Der Sturm ,
ber nun vollhals in die Wogentäler einfiel und den Wasserge
birgen unablässig mit seinen Baufen und Peitschen im Nacen
faß , hatte immer gewaltigere Berge getürmt . Sie warfen sich
gegen das Schiff , so daß oft nur noch ein Schimmer von Eisen
durch die Sprühkaskaden hindurchschaute . Sekundenlang um
brauste der salzige Plagregenstaub den Mast .

Da brach es wie mit Keulenschlägen über die Back herein .
Wütend hatte das Meer , seine ungebändigte Kraft zu letter
Anstrengung ballend , einen Doppelhieb gegen seine Planten ges
faustet , daß der Leib zusammenzuckte und das Achterschiff
nach Backbord schwingend mit einer bedrohlichen Wringbe¬
wegung zeichnete . Krachen und Boltern übertönten den Schwall
der Wassermassen , die das wieder in die Höhe schießende Schiff
wie aus einer Mähne abschüttelte . Berloren trieben Rettungs¬
flöße , Schlauchboote , Bruchstücke zerschlagener Aufbauten achter¬
aus . In der Reling hing ein wrackgeschlagener Rettungsfutter .
Zurrungen waren gebrochen , daumenstarke Bleche zerbeult .

Das war der Fausthieb der See !
Das vorwärts stürmende Schiff wurde von ihr nicht be¬

zwungen .
Das Tief wanderte ab ; doch das Meer besänftigte sich nur

wenig . Wie in Nachwehen rumorte es noch tagelang . In ihren
Hängematten und Kojen aber schloß an jenem Abend die Frei¬
wache fein Auge .

Die alten Seebefahrenen unter den blauen Junas murrten
wohl vor sich hin , wenn in den Kojen das bißchen Mensch zum
Kopfende sackte , mit den Füßen gegen die untere Schlingerleiste
geschoben wurde , fast schwebend in die Höhe glitt und auch seit¬
wärts feinen Halt und keine Ruhe fand . Und doch verspürten
auch sie zu erneutem Male , was in ihren fungen Kameraden
unter dem Erlebnis dieses Meer - und Stahlaefechtes vorging ,
wie sie durch die zusammengebissenen Zähne dem Aufruhr ins
nerlich entgegenstrahlten , jener furiosen Musik lauschten , wie sie
nicht fleinlaut wurden vor den Elementen , sondern an ihrer
Wildheit das oft noch tnabenhafte Männerherz entzündeten .
Von beglüdendem Kraftgefühl beflügelt , das aus dem Eisen
thres starten , guten Schiffes auf ihre Seelen einströmte . moch
ten sie stumm im Sturm jauchzend empfinden , was den Dichter
rufen Heß :

Das Meer wirft glühend feine Schäume
bis hart vor meine Füße hin .
Ja , du bist mehr als alle Träume !
Das Beil an die geweihten Bäume .
Daß ich ein Schiff mit Segeln zäume !
Auf , Seele Kämpferin !

Kriegsberichter Heinz Tischer .

Stimmen als Feldpostbrief verpackt
Verwundete schicken Grüße nach Haus - Der sprechende Seldpoftbrief des Deutschen Roten Kreuzes

ots . Der Frau eines Einberufenen von heute fann es feden
Mugenblic geschehen , daß sie vom Briefträger oder dessen weib
licher Vertreterin eine Postsendung von der Größe einer mittle =
ten Drucksache in die Hand gedrückt bekommt , auf deren linfém
Drittel zu lesen steht : Präsidium des Deutschen Roten Kreuzes .

Der sprechende Feldpostbrief . Bitte genau beachten : Euer
Soldat spricht jetzt selbst zu Euch . "

Beim Deffnen der geheimnisvollen Sendung findet sie zwis
fchen zwei starken Kartondedeln eine Schwarzplatte , und da
weiß sie schon , daß diese unscheinbare Metallfolte etwas Außer
gewöhnliches enthält ; denn das DRK . wird ihr ja taum eine
Schallplatte von 2ili -Marlen ins Haus schicken . Doch halt !
Lili -Marlen oder ein anderer beliebter Soldatenschläger föns
nen unter Umständen auch auf der Platte enthalten sein , frets
lich nur auf der Rückseite . Denn die Vorderseite , die hat ' s in
fedem Falle in sich : darauf steht ein Gruß von Vater an Mutti ,
Eltern , Geschwister , Braut , Opa und Oma , Ontel , Better oder
Tante .

Mit den Platten , die jetzt im Auftrage des Präsidiums des
Deutschen Roten Kreuzes im Generalgouvernement
hergestellt werden , hat es seine Bewandtnis . Dieses , ,Sonder
tommando " , das mit der Plattenherstellung beschäftigt ist , wird
fich etwa zwei Monate lang im Generalgouvernement aufhalten
und von Ort zu Ort reisen , wo überall sich Verwundete der

KleinesSchicksalF
in großer Zeit

ROMAN VON ERIKA WILLE

82 ) Marga Rabots Augen fragen noch mehr als ihre Worte . Da
geht Helene Ohlen mit zwei Schritten auf ste zu und legt ihr
einen Arm um die Schultern , ganz dicht sind ihre Augen vor
benen Marga Radots .

, , Ich bringe Ihnen nicht nur Ilsabes Grüße , sondern auch
meine Freundschaft , wenn Sie ste annehmen , Marga Radot ."

Troß - trog Jörg ? "
Da muß Frau Helene lächeln :
,,Nicht trok sondern zum Teil auch wegen Jörg ; denn ihn

Tennen wir länger als Sie , nicht wahr ? Aber wer so ist wieBhr Sohn , der muß eine prachtvolle Mutter haben ."
, ,Ach , der Jörg !"
Ein weiches Lächeln streift nun

Margas .
auch das stille Gesicht

Ich habe ihn ja nur so selten sehen können , er gehörte ia
Richt mehr mir . "

Nun gehört er Ihnen aber wieder , nicht wahr ? Und meine
Olsabe dazu . Aber Sie müssen mich seht entschuldigen ."

Drunten wartet der Oberstarzt . Frau Helene spürt seine
Ungeduld förmlich das Haus durchdringen . Was wird sich nun
für Marga Radot entscheiden ? Von Jörg Wernice weiß Höm¬
berg noch nicht einmal etwas . Was für ein Geheimnis ist um
ben Assistenzarzt Jörg Wernicke und seine Mutter ?

, ,Ich möchte nur schnell diesen Brief noch zu Ende schreiben ."
Aber als Frau Ohlen das Zimmer verlassen hat , sekt MargaAch doch nicht gleich wieder an den kleinen zierlichen Schreib¬

tisch des Ohlenschen Gastzimmers . Sie geht an das Fenster undchaut hinaus . Unter ihr breitet sich der Garten aus . Sauber
gepflegt , mit Gemüse und sogar Kartoffeln bestanden , eine
Spalierhede trägt schwere Früchte . Obstbäume zeigen lachendelepfel und Birnen , und die Blumenrabatten , die jedes Beet
amgeben , stehen in buntestem Flor . Marga achtet nicht auf dieremden Schritte , die die Treppe heraufkommen , ste hört kaumbas turze Klopfen an der Tür . Man wird ihr vielleicht dasFrühstück bringen , denn Frau Ohlen hat sie ja nicht aufgeforSert , dazu herunter zu kommen . Vielleicht paßt es unten iektRicht

, , Bitte ? "

binar haftianis
Sie dreht nur ein wenig den Kopf und fährt dann mit

****** Bewegung ganz yerum : in der Türöffnung neht
ein Offizier ! Ein reifer Mann , aus seinem Gesicht brennen ihr
Awei Augen entgegen .

Deutschen Wehrmacht , aber auch der befreundeten und verbün
beten Nation in Lazaretten befinden .

Im Krantensaal eines Krakauer Reserve - Lazarettes . Gleich
am Eingang ist ein Schallplatten -Aufnahmegerät aufgestellt ,
wie es in Rundfunkhäusern Verwendung findet . Auch die be¬
rühmte „ Flasche " , das Aufnahmemikrophon , fehlt nicht . Es ist
an einer Kabelleitung befestigt , die jeden Wettlauf bis in die
äußersten Winkel des weitläufigen Saales mühelos aufnimmt .
Kleine Kontroll -Lämpchen flammen am Aufnahmegerät auf . der
Blattenteller beginnt seine regelmäßigen Umdrehungen .

Der erste Interessent , ein Leichtverwundeter , tritt ans Mikro¬
phon er will als Erfaz für die eigengewichtige Persönlich¬
teit wenigstens sein sonores Organ , das er übrigens noch für
einen Vortrag des Rundfunt - Gute -Nacht - Liedes einsetzt , als
Gruß in die Heimat schicken . Auf einem Zettel hat er sich den
Tert für seine Leute daheim notiert . Nach kurzer Ansage des
Aufnahmeleiters spricht er ihn ; er ist nur kurz , aber er kommt
vom Herzen . Dann reicht der Aufnahmeleiter das Mikrophon
einigen Schwestern und Sanitätssoldaten , die den Verwundeten
betreuen und gern die Gelegenheit wahrnehmen , unbekannter¬
weise den Grüßen des Pfleglings ihre eigenen anzufügen .

Der nächste verwundete Soldat ist nicht imstande , vom Bett
aufzustehen , er liegt im festen Verband . Ihm wird das Mikro¬
phon ans Bett getragen der Vorgang wiederholt sich . Nur

Das Gesicht der Mann das ist doch
Langsam sinken Marga Radots beide Hände herab , eine Se

funde steht sie unbeweglich . Sie horcht auf ihr Herz , das an¬
fängt , wie rasend zu klopfen , auf ihr Blut , das dem Manne
bort entgegenströmen will . Dann hebt sie die Hände wieder
mit einer unfagbar zarten , hoffenden Gebärde .

, ,Karl endlich !"
Fast ohne Klang spricht sie , und doch sind die Worte wie ein

Schrei . Sie reißen den Mann förmlich ihr entgegen . Denn
dies ,, endlich " , die Erlösung und Befreiung von jahrzehntelan¬
gem Warten , die darin liegt , und das zarte Gesicht , das ihm
entgegenleuchtet , sagen dem Oberstarzt Hömberg alles , was er
von Marga Radot wissen wollte .

Sie hat auf ihn gewartet !
Und nun kommt sie ihm entgegen durch das Zimmer , ihre

Schritte sind wie Musit . Ganz dicht bleibt sie vor ihm stehen ,
nur ihre Hände fassen sacht nach seinen Armen dicht unter den
Ellbogen . So hält sie ihn . Und reckt sich ein wenig auf den
Zehenspiken , wie es damals in Meh auch die junge Marga tat ,
weil Sömberg größer ist als sie .

Sie ist wie eine stille Flamme , die sich verzehrt und dabei
leuchtet , ihre Augen halten seinen Blick , der sich fast schmerzhaft
in den ihren sentt .

, ,Nun bist du doch zu mir gekommen . Ich habe so auf dich
gewartet !"

Nein , Marga Radot bricht in dieser Sefunde nicht zusam
men vor Freude . Sie steht gerade vor dem Mann , sie zittert
nicht einmal . Sie gibt sich ganz aufgeschlossen der Sekunde hin ,
die ihr ganzes Leben bedeutet .

Marga !"
Endlich findet der Oberstarzt Worte . Sanft zieht er die Frau

an sich , und sie legt ihren Kopf an seine Brüft . Sie sprechen
nicht , sie fühlen nur , daß sie beisammen sind und die vielen
Jahre versinken hinter ihnen in ein Nichts .

Dann hebt Karl Hömberg den gesenkten Kopf ganz zart an ,
seine Hände streichen über die dunklen Haare , wie er es als
junger Mann getan hat :

„ Marga , ich habe dich gesucht und nicht finden können .
Marga , warum hast du mir nie wieder geschrieben , seit ich aus
Meg weg mußte ?"

„ Ich habe geschrieben und geschrieben , bis die Briefe zurüc
tamen und darauf stand : Vermikt ! Da schrieb ich nicht mehr .
Aber ich habe weiter auf dich gewartet bis heute . Weil ich
wußte , daß du tommen mußtest

Hast du denn um Gottes willen nie erfahren , daß ich in
Gefangenschaft gewesen bin , Marga ?"

„ Ich habe nichts mehr von dir gehört , Karl . Man hat uns
ficher alle Briefe aus Frankreich unterschlagen , um teinen Kon¬
tatt aufkommen zu lassen zwischen einer Lothringerin und einemt
deutschen Kriegsgefan , enen

sie man mich nicht nuch Mezz reifen liek , als ich 1920 au¬
südtam . "

Sömberg Ballt ble Sände au Fäusten .

ein Merimal ist allen diesen Plattenbesprechungen eigen . JedesSoldat hält sich an das ungeschriebene Gesetz der militärischenKürze und knappen Ausdrucksform . Jeder spricht aus , was ihmdas Herz diktiert und wie ihm der Schnabel gewachsen ist . anersfennende Worte für die Pflege , mit der ihn die Aerzte , Schwesstern und Sanitätspersonal umhegen , und sie wissen : dieses uns
gezwungene und ehrliche Bekenntnis , gut geborgen zu sein , besreitet auch den Empfängern der Platte in der Heimat einebeglückende Freude .

Eine besondere Note erhalten diese Platten dadurch , daß imSaal nicht nur Soldaten der Deutschen Wehrmacht , sondern auchder befreundeten und verbündeten Nationen Italien , Rus
mänien , Slowatet liegen . Sie fügen den Grüßen Wünsche
in ihrer Landessprache , oft aber auch gesungene Volkslieder
ihrer Heimat hinzu . Zwei italienische Soldaten bauten sich mit

Es sei ab heute guter Brauch :
, , Zentralbeheizte " sparen auch !

besonderer Feierlichkeit vor dem Mitrophon auf , als wollten fieeine fece Chansonette schmettern oder ein sehnsüchtiges Gondellied hauchen . Ein kurzer Auftakt fremdländischer Worte nur
und schon wird die Weltgeltung eines deutschen Soldatenliesdes in italienischer Version offenbart : die längst weltbekannteFabel von der unter der Laterne , vor dem großen Tor stehendenLili -Marlen .

Diese Sonderaktion des Deutschen Roten Kreuzes bedeutet inihrer Art etwas Einmaliges . Die Schallplatte hat den einzig¬
artigen Vorteil , ungezählte Male aufgelegt werden zu können ,die vertraute Stimme immer wieder von neuem aus den Rillen
der Metallfolie zu beschwören . Es ist feine billige Prophezei
ung , aber diese Platten werden noch Jahre und Jahrzehnte nach
Kriegsende zu den Kriegserinnerungen und Andenken gehören ,
an die man gern zurückdenkt und die man wie ein Heiligtur
aufbewahren wird .

Kas . bis in die vordersten Linien

otz . In Posen sind 120 Künstler und Künstlerinnen für
die KdF . - Truppenbetreuung im Osten eingetroffen . Als eins
ziger Gau ist das Wartheland in die kulturelle Truppenbetreu
ung verantwortlich eingeschaltet worden . Zur Zeit stehen im
Mittelabschnitt der Ostfront siebzig Spielgruppen im Einfah ,
Darunter fleine und kleinste Gruppen , deren Ehrgeiz es ist ,bis in die vordersten Linien und Bunker zu kommen . Die Un¬
terbringung erfolgt in Künstlerheimen , über die jetzt die
Städte und Kreise im Wartheland die Patenschaft übernehmen .
Zahlreich sind die Meldungen aus dem ganzen Reich zum Einesah in der Kd . Truppenbetreuung . Der Einsak bedingt je
doch eine gute Vorbereitung und eine sorgfältige Prüfung aller
Kräfte . Eine solche Vorbereitung bedeutet die in Posen statt¬
findende „ Abnahme " von 120 Künstlern und Künstlerinnen .
Nach ihrer Durchschleusung " werden sie im Abschnitt Ost .Mitte eingefegt .

Sohn vom H3 . - Dienst ferngehalten drei Monate Gefängnis
otz . Das Amtsgericht in Rottweil hat eine 48fährige Fraut

aus Deißlingen zu drei Monaten Gefängnis verurteilt ,
weil sie in unverantwortlicher Weise ihren Sohn vom HI . .
Dienst ferngehalten hat . Während der Jahre 1941 - 1942 ließ sie
ihren Sohn nur etwa sechs - bis achtmal zum Dienst gehen . Da
alle Mahnungen nuglos verliefen , mußte Strafanzeige erstattet
werden . Nun glaubte sie die Angelegenheit dadurch aus der
Welt zu schaffen , daß sie ihren Sohn endlich regelmäßig zum
Dienst schickte ; aber diese Einsicht tam zu spät , sie mußte die
Gefängnisstrafe annehmen .

Im Kinderwagen ersticht
otz . In Großmöhlau im Kreise Bitterfeld war ein eine

fähriges Kind für den Mittagsschlaf im Kinderwagen in ein
Nebenzimmer gestellt worden . Damit das Kind nicht aus dem
Wagen fallen sollte , hatte man ihm einen Haltegürtel angelegt .
Das Kind muß nun versucht haben , aufzustehen , und fiel dabei
mit dem Gesicht in das Deckbett . Da der am Wagen befestigte
Haltegürtel nicht nachgab , konnte sich die Kleine nicht aus ihrer
Lage befreien und erstickte .

Zweijähriges Kind erschoß sich beim Spielen
otz . Der vielleicht noch nie dagewesene Fall , daß sich ein

zweieinhalb Jahre altes Kind erschoß . ereignete sich in Höch
städt an der Donau ( Gau Schwaben ). Das einer Familie
zur Obhut übergebene Kind der Nachbarfamilie spielte mit dem
Revolver eines Urlaubers . Plötzlich löste sich ein Schuß , der
dem Kinde ins Herz drang und seinen sofortigen Tod herbeis
führte .

, ,Man hat uns um unser Leben betrogen , dich und mich ,
Marga !"

Nebeneinander stehen die beiden Menschen feht wieder am
Fenster , wie vorhin Frau Marga . Aber sie sehen nicht hinaus ,
sie sehen sich nur an . Der Oberstarzt findet in den Zügen der
Frau , die ihm im allerersten Augenblick ganz unverändert er
schienen ist , die Jahre , die darüber hinweg gegangen sind , aber
er erkennt auch die Reife , die sich nun an Stelle der Jugendfrische
darauf ausbreitet . Noch schöner erscheint ihm Marga Radot
fast heute als damals .

, ,Marga , darf ich dich küssen wie in Meg ? Marga , bin
tch noch der Mann , den du liebtest ? "

, , Du bist es heute , wie du es die ganzen langen Jahre hin¬
durch gewesen bist . Fühle , wie mein Herz klopft - genau wie
damals , für dich ."

Minuten vergehen , die sich eng an die anschließen , die i
Meg zwischen dem jungen Assistenzarzt Hömberg und der sük
Marga Radot vergangen sind . Dann legt die Frau den Kopy
ein wenig zurück , lächelt leicht und streicht mit den Fingerspiken
über die Schulterstüde des Oberstarztes :

, ,Du bist ein großer Mann " geworden inzwischen , Karl ."
, ,Wolltest du nicht eigentlich sagen : ein alter Mann ,

Marga ? "
Aengstlich wartet Hömberg die Antwort ab . Muß er Marga

Radot nicht wirklich wie ein alter Mann erscheinen , mit seinem
grauen Haar und den Zügen , in denen sich das schwere Leben
eingegraben hat ? !

Alt ? Wenn du alt geworden bist , dann bin ich es auch .
Und sieh nur , meine Hände

Ja , die Hände sind verarbeitet und sogar ein wenig schwie¬
lig , aber trotz allem gepflegt .

Sömberg zieht sie mit einer zarten Gebärde an seine Lippen !
Du hast viel arbeiten müssen , Marga ? "

" Ich mußte doch leben . Ich habe unser Landgut übernom
men , und es ist uns Deutschfühlenden nichts geschenkt worden
von den Franzosen , das kannst du mir glauben . Aber jetzt geht
es aufwärts !"

Marga redt sich unwillkürlich in den Schultern , doch der /
Mann hält sie fest

Marga kommst du denn jetzt nicht endlich zu mir ? "
" 3u dir ? In jeder Sekunde , in der du mich rufft , Karl !

Aber ich muß mich erst daran gewöhnen , daß du bei mir bist¬
Marga ! Du , ich werde es dir beweisen müssen , wie ? "

Hömberg zieht die schmale Frau noch ein wenig enger a
fich . Dabei wird er sich plötzlich der Umgebung wieder bewußt .
Der Gedanke an Frau Ohlen fährt ihm durch den Sinn , und
nun steigt auch die Frage auf :

Marga , wie tommst du hierher , zu Ohlens ? Saben sie dich
für mich gerufen ? Und woher wußten sie von dir ? " -

„ Ich nein , Ohlens wußten nichts von mir und von dir .
Ich bin hierher gerufen worden von unserem verwundeten
Jungen ! "

(Fortsetzung folgt .)
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